
Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Der neue rumäniſche Finanzminiſter Coſti
nescu hat nach der „Frankf. Ztg.“ an Den
Miniſterrath einen Bericht über die Verwendung von
Fonds, die nicht durch die Kammern im Budget be
willigt werden, erſtattet, und dieſer Bericht iſt nun in
der „Vointza Natzionala“ veröffentlicht worden, ver
muthlich mit Zuſtimmung des Finanzminiſters.
Coſtinescu macht in ſeinem Berichte die folgenden
bemerkenswerthen Enthüllungen: Faſt alle Mini-
ſterien und die verſchiedenen öffentlichen
Verwaltungen verfügen über eine große Anzahl
Fonds, aus denen ſie nach eigenem Belieben
bedeutende Summen ziehen ohne Rückſicht guf das
Budget und die Beſtimmungen des Geſetzes über die
Rechnungsablegung. Dieſe Art der Behandlung
öffentlicher Gelder widerſpreche durchaus dem allge
meinen Intereſſe und ſelbſt dem Geſetz über die
öffentliche Rechnungsablegung, welches beſtimmt, daß
unter öffentlichen Geldern nicht nur die Staatsgelder
und die Gelder der Communen, ſondern auch die
jenigen der Handelskammern, der Civilhoſpitale, aller
Inſtitutionen und öffentlichen Wohlthätigkeitsanſtalten
zu verſtehen ſeien. So beſteht, um nur einige Bei
ſpiele herauszugreifen, ein „Fonds zur Wiederauf
forſtung der Dobrudſcha“, über welchen das Domänen
miniſterium nach Gutdünken verfügt. Es iſt nicht
feſtzuſtellen geweſen, welche Summen dieſen Fonds
ſeit dem Jahre 1882 zugefloſſen ſind, da weder die
Depoſttenkaſſe, wo dieſe Gelder aufbewahrt werden,
noch das Finanzminiſterium genaue Rechnung führt.
Wahrſcheinlich ſind dem Fonds ſeit zwanzig Jahren
(ſo lange beſteht der Fonds) mindeſtens 2 Millionen
Francs zugefloſſen, und welchen Nutzen hätte man damit
ſtiften können, wenn die Gelder regelmäßig und aus
ſchließlich für den beſtimmten Zweck verwendet worden
wären ſtatt deſſen iſt der Fonds allmählich durch
allerhand Ausgaben perſönlicher Art aufge
zehrt worden. Die Direction der Poſten und
Telegraphen verfügt über einen Fonds, dem jähr
lich 500 000 Francs zufließen, ohne daß ſte irgend
wie der Oberrechnungskammer Rechenſchaft über die

Verwendung der Summe giebt. Der Hafenfonds
beträgt faſt 4 Millionen jährlich, und ſeine Ver
wendung unterliegt ebenfalls nicht den Beſtimmungen
des Komptabilitätsgeſetzes. Außer dieſen giebt es
noch mindeſtens 23 Fonds, welche Millionen
in der Depoſttenkaſſe haben und über die nach Be
lieben verfügt wird, ohne Controlle und ohne daß
auf die ſpeziellen Geſetze, durch welche ſie geſchaffen
wurden, Rückſicht genommen wird. Außer dieſen
Fonds giebt es noch Depots aller möglichen Arten,
die man in derſelben Weiſe verwendet. Die
Depoſttenkaſſe enthält Werthpapiere des Kommandanten
der Flotille von Galatz, die vollſtändig aufge
geben ſind. Das Domänenminiſterium unker
läßt es, die Cupons von bei ihm als Garantie
deponirten Werthpapieren abzutrennen und läßt ſte
verfallen. Man vergißt in der Depoſitenkaſſe ſelbſt
Werthe, die zur Converſton aufgerufen worden ſind
und andere verfallene Papiere bleiben unbeachtet
Andererſeits befolgen die Gerichte keine beſtimmte
Regel bei der Aufbewahrung von Empfangsſcheinen
für alle möglichen Garäntieſummen c. Die Depar-
tements, Communen und verſchiedenen öffentlichen
Verwaltungen haben auf der Depoſttenkaſſe Summen,
die ſeit Jahren deponirt und aufgegeben ſind.
„Mit den Summen, die man für die Auf-
forſtung der Dobrudſcha geſammelt hat, hätte
man bis jetzt 40 000 Hektar wieder aufforſten können,
und dieſe Operation wäre von unberechenbarem Nutzen
für die Dobrudſcha geweſen. Mir den angeſammelten
Summen für die Verbeſſerung der Tabakeultur hätte
man dieſer Cultur m großen Aufſchwung geben
können, ſo da von Tabak viel größer
geweſen wäre, als ſt ſt
höherer Sorten
können. M
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ſagen. Dieſe Nachläſſigkeitund Unordnung
muß aufhören.“ Der Finanzminiſter erſucht zum
Schluſſe ſeines Berichtes den Miniſterrath, zu veran
laſſen, daß alle Miniſterien und alle öffentliche Ver
waltungen ſobald als möglich genaue Aufſtellung über
alle Fonds machen, über die ſie verfügen und die
ſte in der Depoſitenkaſſe deponirt haben. Eine
Com miſſion ſoll dann ein Reglement ausarbeiten,
nach welchem alle dieſe Fonds zu verwalten wären,
worauf vom Miniſterium nach der Zuſtimmung des
Königs Beſtimmungen erlaſſen würden, die für alle
öffentlichen Verwaltungen obligatoriſch wären.

Politiſche Ueberſicht.
Frankreich. Jn Frankreich hat der nationaliſtiſche

Abg. Ripert eine Jnterpellation über die Rede
des Marineminiſters Pelletan bei Marſeille ange
kündigt, weil Pelletan darin die Hoffnung ausge
ſprochen habe, daß die nationaliſtiſche Partei bald
wieder die Mehrheit im Marſeiller Gemeinderath er
halten werde. Gegen den Abbé Muravel in
Nantes, der in einer Predigt zur Boykottirung aller
Nichtklerikalen aufgefort hatte, iſt vom Staatsanwalt
eine Unterſuchung eingeleitet worden. Wegen
ſeiner Haltung im Prozeß gegen den Oberſt
leutnant de Saint Remis iſt nunmehr der
Diviſtonsgeneral Frater zur Dispoſttion geſtellt
worden. Das Syndikat der franzöſiſchen
Eiſenbahnbedienſteten erklärt die Meldung,
daß es den Bergleuten im Falle eines allgemeinen
Ausſtandes ſeine Mithilfe zugeſichert habe, für un
richtig; an das Syndikat ſei ein dahingehendes
Erſuchen nicht geſtellt worden, und es habe demge
mäß ſolche Möglichkeit auch nicht ins Auge faſſen
können.

Belgien. Die Tochter des Königs von
Belgien Gräfin Lonyagay hat nach der „Voſſ.
Ztg.“ von 17000 Einwohnern Antwerpens ein Bei
leidstelegramm erhalten. Damen der Brüſſeler Geſell
ſchaft ſandten eine Kundgebung der Theilnahme, in
der zugleich die Entrüſtung über das Geſchehene aus
geſprochen wurde.

England. Jn Jrland hielt am Donnerstag
William O'Brien, der Führer der Nationaliſten
Partei, zu Claremorris eine heftige Rede, in welcher
er erklärte, es ſei jetzt die Zeit gekommen, die Grund
ſätze der United Jriſh League in die Wirklichkeit zu
übertragen die Stellung der Gutsbeſitzer müſſe
erträglich gemacht werden durch thatkräftige Boy
kottirung und ſozialen Oſtracismus.

Türket. Ueber Kämpfezwiſchen Bulgaren
und Türken wird der „Neuen Freien Preſſe“ aus
Salonichi gemeldet: Alle bulgariſchen Dörfer des
Vilajets Monaſtir, namentlich die Dörfer des Bezirks
Vodena, haben ſich gleichzeitig erhoben. Die Auf
ſtändiſchen griffen die türkiſchen Dörfer an, wo
blutige Kämpfe ſtattfanden. Die Militärbehörden von
Monaſtir und Salonichi ſandten raſch Truppen ab,
um die aufſtändiſchen Banden einzuſchließen. Die
Bulgaren ſollen durch Emiſſäre in allgemeine Empörung
verſetzt ſein.

Rumänfen. Die rumäniſche Regierung hat
dem „Reuterſchen Bureau“ zufolge durch ihren Ge
ſandten in London der britiſchen eine längere Dar
legung der Lage der rumäniſchen Juden, wie
ſte ſich von ihrem Standpunkte aus darſtelle, unter
breitet. Der Geſandte erklärte ſich ermächtigt, auszu
führen, daß ſeine Regierung nicht in der Lage ſei,
die Auswanderung von Juden aus Rumänien zu
verhindern. Der Geſandte bat um Auskunft, ob di
Anſichten der britiſchen Regierung ſich mit denen
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betrachtet werden, und die Vereinigten Staaten
müßten, obſchon ſte auch weiterhin tiefes Intereſſe
für die Beſſerung der Lage der rumäniſchen Juden
hegen mögen, ſich einſtweilen mit dem zufrieden
geben, was geſchehen ſei.

Bulgarien. Eine Schipkafeier iſt an dieſem
Sonnabend und Sonntag in Bulgarien veranſtaltet
worden zur Erinnerung an die Kampfe, welche vor
25 Jahren in dem ruſſtſchtürkiſchen Kriege an dieſem
wichtigſten aus Bulgarien über den Balkan führenden
Uebergang ſtattgefunden haben. Zur Theilnahme an
der Schipkafeier iſt der ruſſtſche Großfürſt
Nikolaus an Bord des Panzerſchiffes „Georgi
Pobädonoſſetz“ am Donnerstag in Warna einge
troffen, begrüßt von 101 Kanonenſchüſſen. Der
Fürſt von Bulgarien ſtattete dem Großfürſten
an Bord des „Pobädonoſſetz“ einen Beſuch ab, den
der Großfürſt an Bord des bulgariſchen Aviſoſchiffes
„Nadjeſchda“ erwiderte. Um 5 Uhr ſchifften ſich
der Großfürſt, der Fürſt von Bulgarien und die
anderen ruſſiſchen Gäſte aus und wurden am Quai
vom Miniſterpräſidenten Danew und dem Metro
politen von Warna, vom Klerus und von den
Behörden begrüßt. Der Vizepräſtdent der
Sobranje hielt eine Anſprache, worin er die Gäſte
willkommen hieß. Alsdann begaben ſich der
Großfürſt und der Fürſt von Bulgarien mit der
Eiſenbahn nach Tirnowo, wo ſie Freitag früh ein
trafen. Der Dampfer „Petersburg“ mit den anderen
ruſſtſchen Gäſten landete Freitag Morgen in Burgas,
wo die Gäſte vom General Balabanow namens des
Fürſten, von den Miniſtern Sarafow und Radew
namens der Regierung begrüßt und von der Be
völkerung begeiſtert empfangen wurden. Die Gäſte
fuhren mit der Eiſenbahn nach Stara Sagora, von
wo ſie ſich nach Schipka begeben. Die Bukareſter
Blätter erklären die Nichteinladung Bulgariens zu den
rumäniſchen Herbſtmanövern als Antwort auf die
Nichteinladung Rumäniens zur Schipkafeier.

Perſien. Der Schah von Perſien iſt Freitag
Nachmittag von Baku auf dem Landwege nach
Teheran abgereiſt.

Südamerika. Zwiſchen Bolivig und Peru
iſt am Freitag nach Mittheilungen aus Lima ein
Vertrag unterzeichnet worden, welcher die zwiſchen
beiden Staaten ſchwebende Grenzfrage regelt.

Nordamerika. Zum amerikaniſchen Bot
ſchafter in Berlin iſt nunmehr der bisherige
Botſchafter in Petersburg Tower ernannt. Da
durch iſt nach amtlicher Mittheilung folgender Bot
ſchafterwechſel erforderlich geweſen Me. Cormick,
der jetzige Botſchafter in Wien, iſt zum Botſchafter
in Petersburg, Storer, der jetzige Botſchaſter in
Madrid, zum Botſchafter in Wien ernannt. Der neue
Botſchafter in Berlin Charlemagne Tower entſtammt
einer alten Coloniſtenfamilie, die ſich 1637 in
Maſſachuſetts niederließ. Er wurde am 17. April
1848 in Philadelphia geboren, machte 1872 an der

Harvard Univerſität ſein Eramen und betrieb dann
mehrere Jahre in Madrid, Paris, Tours und Frankfurt
a M. das Studium der Geſchichte, moderner Sprachen

und moderner Litteratur. Er gehörte vielen wiſſenſchaft
lichen Geſellſchaften als Mitglied an, iſt Ehrendoctor
des Lafayette College und hat ein hiſtoriſches Werk
über „Marquis de Lafayette in der amerikaniſchen
Revolutionszeit“ geſchrieben. Jm Jahre 1897 wurde
Tower zum amerikaniſchen Geſandten in Wien er
nannt, doch hieß es ſchon damals, daß er lieber
nach Berlin gegangen wäre. Tower iſt nach der
„Frankf. Ztg.“ reich und das Palgis, das er in
Wien bewohnte, hat ihm an Miethe mehr gekoſtet
als ſein ganzes Geſandtengehalt betrug. Jm März
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wohnen. Der Tag der Enthüllungsfeier iſt noch
nicht beſtimmt, doch findet dieſe nicht, wie früher be
abſichtigt, am 18. October ſtatt. Prinz Eitel
Friedrich, welcher ſich ſeit einigen Tagen zum Be
ſuche bei ſeinen in Plön weilenden Brüdern, den
Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar, aufhielt, iſt in
Begleitung des Majors Wild von Hohenborn wieder
nach Potsdam zurückgekehrt.

Der Kronprinz von Sachſen der, wie
gemeldet, am 24. d. M. in der ſächſtſchen Armee,
in der er ſeit Kurzem kommandirender General des
12. Armeekorps iſt, zum General der Infanterie be
fördert worden iſt, iſt an demſelben Tage auch in
der preußiſchen Armee, in der er à la suite des
GardeSchützenBataillons geführt wird, in der Marine
Jnfanterie, in der er à la guite des 1. SeeBataillons
ſteht, zum General der Infanterie aufgerückt.

(Aus der Zolltarifcommiſſion.) Bei
der Berathung über die Viehzölle in der Zolltarif
commiſſton, der ſich eine Beſprechung der Grenzſperre
anſchloß, ergriff auch der Centrumsabgeordnete
Sittart Aachen das Wort. Er ſprach ſich
prinzipiell für die Grenzſperre aus; „doch kaum war
ihm das Wort entfahren“, da dachte er an ſeine
Auftraggeber, die induſtriellen Arbeiter Aachens, die
ſchwer unter der rigoroſen Schließung der Grenze
zu leiden haben. Dieſe Rückſtcht veranlaßte ihn,
darauf hinzuweiſen, daß das preußiſche Hinterland
keineswegs der Nachfrage genüge, und daß, falls für
dieſen Bezirk keine entſprechenden Ausnahmebe
ſtimmungen erlaſſen würden, er ſeine Conſe-
quenzen ziehen müſſe. Herr Sittart ſtellt die
Zwieſpältigkeit des Centrums in der Zollfrage in
Reincultur dar. „Conſequenzen“, wenn die eigenen
Wahler drohen, Jnconſequenzen, wenn man weit vom
Schuß iſt. Das iſt die neueſte Centrumsdiplomatie;
früher nannte man das jeſuitiſch. Wer den billigen
Forderungen des Conſumenten Rechnung trägt, wird
noch immer das Richtige treffen denn Conſument
iſt an irgend einem Punkte unſeres Wirthſchafts
lebens ſchließlich jeder. Hier wird Egoismus ſtets
den Egoismus des Antipoden corrigiren. Jn der
Frage der landwirthſchaftlichen Zölle aber iſt eine
bedenkliche Producentenmoral großgepäppelt
worden, die keine natürliche Correctur findet. Nach
dem nun endlich die Conſumenten die Abwehr er
griffen haben und auch die Regierung, wenn auch
noch ſchüchtern und verſchämt, den agrariſchen
„Uebertreibungen“ entgegentritt, ſcheint vereinzelt doch
äber auch in ſchutzzöllneriſchen Kreiſen die Erkenntniß
aufzudämmern, welche gefährliche Wege die Exaltados
des Protektionismus wandeln.

(Erſter Vorſitzender des Bundes der
Landwirthe) beim Rücktritt des Frhrn. v. Wangen
heim wird, wie der „Köln. Volksztg.“ aus Berlin
geſchrieben wird, zweifellos Dr. Röſicke werden;
an ſeine Stelle als zweiter Vorſttzender wird wahr

ſcheinlich der Abg. LuckePatershauſen treten. Schon
jetzt ſind Röſicke, Hahn und Lucke die eigentlichen
Leiter. Mit Luckes Wahl werde man auch zugleich
den Süddeutſchen ein Compliment machen, obſchon
Lucke nur in Süddeutſchland wohnt, während er aus
Weſtpreußen gebürtig iſt.

Unſere großen Staatsmänner“.)
Unter dieſer Ueberſchrift verſpottet die Correſpondenz
für Centrumsblätter ganz artig das begeiſterte Lob
lied des Handelsminiſters Möller in Königshütte über
die „großen Staatsmänner“, „die wir das Glück
haben, zu beſttzen“ und „die die Geſchicke des Landes
ſo ausgezeichnet leiten „Das iſt,“ ſo bemerkt dazu
vie Centrumscorreſpondenz, „eine Offenbarung“.
Bisher haben wohl nur ſehr wenige Leute gewußt,
daß wir ſo große Staatsmänner beſitzen; es
hat ſogar reſpektloſe Leute gegeben, die geradezu
das Gegentheil behaupteten. Jndeß Herr
Möller als Betheiligter muß es ja wiſſen.
Das aber ſteht jedenfalls feſt: es giebt nicht allzu
viele Deutſche, die in der Haut unſerer „großen
Staatsmänner“ ſtecken möchten, denn allem Anſcheine
nach befinden dieſe ſich nicht gerade in der ange
nehinſten Lage. Man hat vielmehr, wenn man ſich
die zollpolitiſche Lage anſieht, den Eindruck, als ob
ſte rathlos daſtehen und nicht ein noch aus wüßten.“

Konſervative und Bund der Land
wirthe.) Es gehört mit zu den äußeren Merkmalen
der Verbrüderung zwiſchen den Konſer
vativen und Bund der Landwirthe, daß die
Partei, die ſich bisher immer als die einzig zuver
läſſtge Schützerin der Thronrechte aufſpielte,
jetzt den demokratiſchen Allüren der extremen Agrarier
ſich anpaßt und ganz ungenirt die Etablirung
einer umfaſſenden Parlamentsherrſchaft an
ſtrebt. Beſonders charakteriſtiſch iſt in dieſer Be
ziehung die ungenirte Forderung des Grafen Kanitz
in der Mittwochſttzung der Zolltarifcommiſſton, daß
dem Kaiſer das verfaſſungsmäßige Recht ge
nommen werden ſolle, mit anderen Staaten Verträge
abzuſchließen. Den ſüddeutſchen Partikulariſten und
Agrardemagogen, die ſonſt auf die konſervativen
preußiſchen Junker nicht gerade gut zu ſprechen ſind,
hat Graf Kanitz damit eine außerordentliche Freude z

und Genugthuung bereitet. Die „N. B. L.gtg.“
lobt das Rückgrat und den Schneid des preußiſchen
Grafen und bemerkt hierzu u. a.: Zweimal hat der
Bayeriſche Bauernbund eine Eingabe an den Reichs
tag gemacht, damit der betr. Artikel der Reichsver
faſſung geändert werde. Denn jetzt ſteht dem Kaiſer
das Recht zu, ElſaßLothringen gegen Luxemburg
auszutauſchen, wie er auch das Sultanat Witu und
Zanzibar um den Hoſenknopf Helgoland preis
gegeben hat. Der Reichstag hat die Eingabe des
Bauernbundes einfach unter den Tiſch gewiſcht. Nun
hat Graf Kanitz das verpönte Wort geſprochen.“ Ob
dem Herrn Grafen Kanitz die Anerkennung dieſer
Kreiſe, die vor wenigen Tagen noch die Bekämpfung
der agrariſchen Forderungen als einen gefähr
licheren Anarchismus bezeichneten, wie die Be
drohung von Fürſten und Staatsmännern mit dem
Dolch oder dem Revolver, gerade beſonders erfreulich

ſein wird, iſt allerdings fraglich. Die „Nation“
charakteriſtrt die plötzlichen radikalen Anwandlungen
der Konſervativen ſehr richtig wie folgt: „Es iſt be
achtenswerther Weiſe jetzt für die Konſervativen die
Zeit des Liebäugeln mit dem Parlamentarismus,
dem wieder nach Gelegenheit und Umſtänden die be
geiſterte Hingabe an jenem Abſolutismus folgen
kann, der ſich zum Vollſtrecker der Forderungen und
Diktate der Reaction hergiebt. Jene Treue wenigſtens,
die die äußerſte Rechte gegen ſich ſelbſt übt, iſt un
erſchütterlich.“

(Menſchenbildung und Pferde-
dreſſur.) Aus Volksſchullehrerkreiſen wird uns
geſchrieben Bei der Geſtütverwaltung bekommen 10
Lehrer 850 bis 1650 Mk. Gehalt und Dienſtwohnung,
41 Stut Sattel und Futtermeiſter 1000 bis 1500 Mk.
Gehalt und Dienſtwohnung. Es wäre auch in
Preußen unerhört, wenn ein „einfacher“ Lehrer, wie
manche höhere Tochter ſagt, der die Heirathsſchwingen
wachſen, ſo viel Gehalt beanſpruchen wollte, wie
etwa die 20 Rechnungsführer und Secretäre der
Geſtützverwaltung, die 1800 bis 3000 M. erhalten.
Der Volksſchulkehrer gehört eben zu den Rentamts-
dienern, Brunnen, Garten, Wieſen und Kanalauf-
ſehern! Ein Kaſtellan der Domänenverwaltung be
kommt ſchon mehr, nämlich 1500 bis 1800 Mk.
Es iſt wohl nicht zu verwundern, deſſen einſtiger
Chef, Herr von HammerſteinLorten, ſeinerzeit die be
rühmte Philippika gegen die Landlehrer und ihre
Arbeit hielt.

(Ueber die Ausſchm ückung des
Münchener Kentralbahnhofes mit rothen
Fahnen) zunſ Empfange der Delegirten zum ſozial
demokratiſchen Parteitage iſt in der „Kreuzzeitung“
Beſchwerde geführt worden. Die Münchener
Neueſt. Nachr.“ bemerken dazu, daß die Aus-
ſchmückung eine recht beſcheidene und, von der rothen
Couleur abgeſehen, keineswegs aufreizend war. Das
ſozialdemokratiſche Organ in München, die „Münchener
Poſt“, erzählt zur Entſchädigung für die „Kreuzztg.“
folgendes Geſchichtchen: „Prinz Ludwig war,
gerade als unſere Leute die letzte Hand an die be
ſcheidene Ausſchmückung des Portals legten, von
irgend einer ſeiner Reiſen am Centralbahnhofe ange
kommen. Als er in der üblichen Weiſe von den
dienſtthuenden Bahnbeamten und den nöthigen Hof
bedienſteten durch den Pferch auf den freien Bahnſteig
geführt wurde, bemerkte der Prinz die Decoration.
Offenbar im Glauben, daß ſte zu ſeinem Empfang
gemacht ſei, ſagte er vergnügt zu ſeinen Begleitern:
„Aber das iſt wirklich hübſch, ſehr aufmerkſam, ſehr
aufmerkſam Gleich darauf erfolgte offenbar die
Aufklärung, denn das eben noch freundliche Geſicht
des Prinzen verfinſterte ſich, und ärgerlich ſtieß er
die Worte aus: „Alſo für die Sozialdemo
kraten, da hört ſich doch Alles auf!!
Am nächſten Tage ging am Bahnhofe das Gerücht
um, die Bahnhof-Verwaltung habe auf dem Umwege
über die Generaldirection einen Rüffel bekommen.“

Dem Parteitag der Freiſinnigen
Volksparte) in Hamburg widmet das Organ
des Hamburger Senats, der „Hamb. Corr.“, einen
Begrußungsartikel. Das Blatt erinnert daran, daß
die Freiſinnige Volkspartei dadurch, daß ſte dem
Grafen Caprivi die Handelsverträge zu Stande
bringen half, ſich ein hohes poſttives Verdienſt um
das Reich erwarb. „Eine ähnliche Aufgabe iſt nun,
nur unter weit ſchwierigeren und trüberen Verhältniſſen,
im gegenwärtigen Augenblick zu löſen, und ein ſtarkes
Gefühl der IJntereſſengemeinſchaft und Waffen
brüderſchaft verbindet alle die Parteien und politiſchen

Gruppen, die in der Vertheidigung der Grundlagen
unſeres wirthſchaftlichen Lebens gegen die hochſchutz-
zöllneriſche Reaktion eine der großen Schickſalsfragen
des deutſchen Volkes ſehen. Dazu iſt nun in den
letzten Wochen als weitere gemeinſame Aktion der
Kampf gegen die Fleiſchvertheuerung gekommen, der
denn auch auf dem bevorſtehenden Parteitage eine
hervorragende Nolle ſpielen wird. Auch in dieſer
Frage vertritt die Freiſtnnige kspartei zweifellos
ein gemeinſames nationales
Sinne begrüßen auch wir die V

ſe. Jn vieſem
rtreter der Partei

der wir nicht angehören, und wünſchen ihren Arbeiten

guten Verlauf und Erfolg, ihren ſonſtigen Veran
ſtaltungen einen freundlichen Hamburger Himmel

(Von der Marine-) Nach einer Mit
theilung des Kriegsminiſteriums über die Fahrt der
Truppentransportſchiffe iſt der Druppentransport
dampfer „Piſa““ am 24. Sept in Suez angekommen
und andern tags von dort wieder abgegangen.
Der Dampfer „Karlsruhe“ mit der abgelöſten Be
ſatzung von S. M. S. „Komoran“ iſt am 22. Sept.
in Antwerpen eingetroffen und am 24. Sept. nach
Bremerhaven weitergegangen. S. M. S. „Char
lotte“ iſt am 24. Sept. in Jlha Grande (Braſilien)
eingetroffen. S. M. S. „Gazelle“ iſt am 24.
Sept. in Curaçao eingetroffen und geht am 26. Sept.
von dort nach Puerto Cabello in See. S. M.
S. „Luchs“ iſt am 24. Sept. in Kobe (Japan)
eingetroffen

Volkswirthſchaftliches.
Der Verband der polniſchen Erwerbs-

und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften für die
Provinzen Poſen und Weſtpreußen umfaßt nach
ſeinem ſoeben veröffentlichten Jahresbericht in Poſen
101, in Weſtpreußen 33 Genoſſenſchaften, die 57 266
Mitglieder zählen. Das Vermögen der Genoſſen
ſchaften betrug 11 525 191 Mk. (8275 867 Mk. Ge
ſchäftsantheile, 3 279 324 Mk. Reſerven). An De
poſtten waren 42 248 500 Mk. vorhanden.
h

mProvinz und Umgegend.
4 Heiligenſtadt, 25. Sept. Gehen da während

des Manodvers einige Ein jährige vom Göttinger
Infanterie Regiment am Nachmittag durch ein eichs
ſeldiſches Dorf und bemerken am Gemeindebrunnen
eine dralle Eichsfelder Dorfſchöne. „Sie, Müller,“
ſagte der eine der Einjährigen, ſteh dort die Rebekka
am Brunnen“. Unſere Eichsfelderin war aber nicht
minder bibelfeſt und prompt erfolgte die Antwort.
„Jo, jo, wullen die Kameele vielleicht einmal geſuffen
Die Geſichter der ſo draſtiſch bezeichneten ſollen ob
dieſer ſchlagfertigen Antwort nicht ſehr geiſtreich ge
weſen ſein.

Gera, 25. Sept. Ein kürzlich hier ver
ſtorbener Geſchäftsinhaber hatte ein Teſtament
hinterlaſſen und ſeine Frau zur Univerſalerbin ein
geſetzt. Das Gericht hat das Teſtament nicht an
erkannt, weil es nicht vollſtändig von der Hand des
Verſtorbenen geſchrieben war, indem er Briefbogen
zu ſeinem Teſtamente benutzte, auf denen der Vor
druck „Gera“ ſich befand, ſo daß nur das Datum
(ſelbſtverſtändlich auch der geſammte Jnhalt des
Teſtaments) von dem Verſtorbenen ausgefüllt worden
war. Die Wittwe erhält deshalb nur ihr geſetzliches
Pflichttheil. Infolge dieſes, dem Laien total neben
ſächlich erſcheinenden Umſtandes iſt nun der Wille
des Verſtorbenen unerfüllt geblieben

Leipzig, 23. Sept. Der Erbbauvertrag
der Stadt Leipzig mit der Gemeinnützigen Bauge
ſell ſchaft iſt nunmehr endgültig feſtgeſtellt worden.
Nach den von allen Jnſtanzen genehmigten Beſchlüſſen
überläßt die Stadt der Geſellſchaft ein Areal von
82,334 qm auf 100 Jahre im Erbbaurecht. Das
Quadratmeter Grundfläche wird mit 12 Pf. Erbbau
zins für das Jahr berechnet, doch kann die Stadt
damit nach 25 Jahren auf 14, nach 50 auf 16
und nach 75 Jahren auf 18 Pf. ſteigen. Es
dürfen nur kleine und kleinſte Wohnungen errichtet
werden, die in der Mehrzahl nur drei, in keinem
Falle aber mehr als vier Wohn und Schlafräume
einſchl. der Küche enthalten dürfen. Der Baugeſell
ſchaft iſt von der Landesverſtcherungsanſtalt ein Dar
lehen von 1200000 Mk. zu 4 Proz. unter
Zinsgarantie der Stadt gewährt worden. Nach
Ablauf des Vertrags kann die Stadt Eigenthümerin
der auf dem Terrain errichteten Bauljchkeiten werden.

rintſchtes.
(Die Flaſche als Kriegsmittel.) Engliſche

Blätter bringen eine originelle Epiſode aus den franzöſiſchen
Flottenmanövern bei Cherbourg, welche ein eigenartiges
Streiflicht auf die brillanten Erfolge der Unterſeeboote wirſt.
Es war die Jnſtruktion ausgegeben worden, daß ein Kriegs
ſchiff als von einem Torpedo getroffen angeſehen werden
ſolle, wenn in ſeiner Nähe ein Unterſeetorpedoboot auftauche
und kein Geſchütz nach dieſer Stelle gefeuert hätte. Nun ſoll
der ſchlaue Befehlshaber der Unterſeeſlotille jedem ſeiner Fahr
zeuge eine Flaſche eingehändigt haben, die zur Täuſchung des
Gegners benutzt werden ſollte. Die Unterſeeboote ließen
nämlich an geeigneter Stelle ihre Flaſche an die Oberfläche
ſteigen, und ſofort richtete ſich ein mörderiſches Manöverfeuer
auf dieſelbe, da ſie dem Beobachtungsrohr eines verſenkten
Unterſeebootes täuſchend ähnlich ſieht. Dieſes letztere konnte
nun beobachtet und unbeſchoſſen auf die andere Seite fahren,
hier auftauchen und das Kriegsſchiff für geſunken erklären
Leider wurde aber der Streich bekannt, und die empörte
Gegenpartei verlangte eine Wiederholung der Manöver. Dieſe
ſollen, wie der Bericht mittheilt, nun mit Manövertorpedos,
die das Treffen durch eine harmloſe Detonation markiren,
wiederholt werden. Dadurch hofft man den Unterſeebooten
in Bezug auf die von ihnen beanſpruchten Erfolge beſſer auf

F ehen zu können. Der Streich mit den Flaſchen
ſo ohne weiteres rwerfen. Man

Kriegsliſten Ge
n und der Genſer

r ſeh
igens nick
e auch im Ernſtfalle ſicher vo

zuch machen, wenn ſie Erfolg verſprech
Convention nicht wiederſtreiten.
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Provinz und Umgegend.
Erfurt, 26. Sept. Der 12jährige Schulknabe

Wilhelm Freiboth. aus Jlversgehofen wurde am
13. d. M. hier mit 3 Mk. zum Bäcker geſchickt und
iſt ſeitdem verſchwunden. Es mußt befürchtet

werden, daß das Kind einem Verbrechen um Opfer
gefallen iſt.

4 Wernigerode, 25. Sept. Geſtern Abend
zwiſchen 6 und 7 Uhr entſtand in einer dem Kauf
mann Knauer gehörigen Scheune in der Großen
Schenkſtraße hierſelbſt auf bisher noch nicht aufge
klärte Weiſe Feuer. Da die Scheune mit Vorräthen
angefüllt war, fand das Feuer reiche Nahrung und
in wenigen Minuten ſtand guch eine zweite daran
angrenzende Scheune in hellen Flammen. Die her
beigeeilte Feuerwehr hatte zuerſt mit Waſſermangel zu
kämpfen. Infolgedeſſen ſprang das Feuer auch auf
einige Vorderhäuſer der Großen Schenkſtraße über
und es wurden vier kleinere Häuſer von dem ver
heerenden Element zerſtört. Glücklicher Weiſe herrſchte
Windſtille, ſodaß es den Anſtrengungen der Feuer
wehren gelang, des Brandes nach mehrſtündiger Ar
beit Herr zu werden. Gegen 9 Uhr abends war die
Gefahr für die Häuſer an der Breitenſtraße vorüber
und gegen Mitternacht konnte der größte Theil der
Feuerwehren wieder abrücken.

Roßla, 26. Sept. Heute Nachmittag gegen
4 Uhr brach in dem Hintergebäude des Hermann
Oſterloh in Hohlſtedt Feuer aus, beſchädigte das
Dach des Wohnhauſes und theilte ſich den angrenzen
den Hintergebäuden mit, welche R. Spitzbarth, L.
Barche und dem Bahnwärter Witzel gehören. Die
Baulichkeiten wurden mit ihrem reichen Jnhalt an
Frucht, landwirthſchaftlichen Maſchinen, auch theil
weiſe Geflügel, vollſtändig vernichtet. Jm Oſterloh'
ſchen Hauſe, wo nur Kinder zu Hauſe waren, hatte
kurz vor Ausbruch des Feuers ein Landſtreicher ge
bettelt und war mit ſeiner Bitte um Brot abſchlägig
beſchieden worden, da ſte ihm nichts geben konnten.
Man rechnet daher mit einem Racheakt dieſes
Strolches.

F. Bitterfelv, 26. Sept. ine Meſſer-
affaire ſpielte ſich geſtern Abend in der Kantine
der Grube „Hermine“ ab. Der Arbeiter Hermann
Lieſche aus Greppin hatte ſich mit einem Collegen in
die Kantine begeben, woſelbſt ſie einige andere Ar
beiter antrafen. Als Liſche für einen von ihnen
ein Glas Bier ſpendirte, erregte er dadurch den
Aerger eines anderen, angeblich polniſchen Arbeiters,
welcher leer ausging. Dieſer wurde ſogar ſo aufge
bracht, daß er ſchließlich zum Meſſer griff und da
mit um ſich hieb, wobei der 2c. Lieſche einen Stich
in den Hinterkopf erhielt. Auf dem Heimwege blieb
L. in Folge des nicht unerheblichen Blutverluſtes
bei der Brücke bewußtlos liegen und wurde hier
einige Stunden ſpäter von ſeinen Angehörigen, die
inzwiſchen von dem Vorfall benachrichtigt waren,
aufgefunden.

Gera, 26. Sept. Einen nachahmenswerthen
Beſchluß hat die hieſtge Bäcker innung gefaßt, es
ſollen nämlich Plakate gedruckt werden, durch die das
Publikum erſucht wird, die Backwaaren nicht mit
den Fingern zu berühren. Die gleiche Mahnung
ſollte an den Körben angebracht werden, in denen
frühmorgens die Backwaaren ausgetragen werden.
Jn einem größeren Dorfe des Fürſtenthums wurde
der Verleiher einer Dreſchmaſchine, die er
mit ſeinem Sohne bediente, als Betrüger ertappt.
Jm Jnnern der Maſchine hatte er einen Kaſten an
gebracht, in welchem etwa 25 Pfd. Getreidekörner
untergebracht wurden, die, ohne daß man die kunſt
volle Einrichtung von außen wahrnehmen konnte, in
den Kaſten fielen. Wie lange der „ehrliche“ Ver
leiher das rentable Geſchäft betrieben hat, entzieht
ſich unſerer Kenntniß. Jedenfalls wartet ſeiner nun
eine empfindliche Strafe.

t Beyernaumburg 27. Sept. Ein entſetzliches
Unglück ereignete ſich hier heute früh auf der
Dreſchmaſchine. des Rittergutes Kaum hatte die
Arbeitersfrau Bohne ihre Thätigkeit auf der
Maſchine ſtehend begonnen, ſo kam ſte, wahr
ſcheinlich durch Ausgleiten, zu Fall und gerieth mit
ihrem linken Arm in die ſogenannte Trommel. Der
Arm wurde ihr abgeriſſen, auch wurde ſie am
Hinterkopfe arg beſchädigt. Es iſt fraglich, ob die
rüſtige junge Frau, die Ernährerin ihres lahmen faſt
arbeitsunfähigen Mannes und zweier noch unerzogener
Kinder, mit dem Leben davon kommt.

M Zwichau, 27. Sept. Auf der Feldflur
zwiſchen Hirſchberg und Wernſtadt wurden zehn
Arbeiter in einer Leh be verſchüttet. Drei
ſind getödtet, die ü n
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Urtheil werden von der Concursverwaltung der
Leipziger Bank 100000 Mk. als Antheil auf die
Grundſtücke Exners in Anſpruch genommen. Die
beiden Grundſtücke erwarb nach dem Höchſtgebot von
96 000 Mk. der Kaufmann C. Kaiſer in Lipzig.

4 Leipzig, 26. Sept. Hier iſt zur Abwehr der
wachſenden Concurrenz der Conſumvereine die Gr ün

dung einer großen Rabattgenoſſenſchaft
im Gange. Nach Mittheilungen des Vorſitzenden
des Schutzverbandes für Handel und Gewerbe in
Mitteldeutſchland haben ſich bereits in Bremen,
Bernburg, Halle a. S., Waldheim und Magde
burg die Geſchäftsinhaber zu Genoſſenſchaften ver
einigt, um die Conſumvereine mit ihrer eigenen Ge
ſchäftaktik anzugreifen und unſchädlich zu machen,
namentlich durch Entziehung von Mitgliedern. Gleich
den Conſumvereinen hätten ſchon zahlreiche Einzel
kaufleute die Rabattgewährung eingeführt, damit aber
nicht den erhofften Erfolg gehabt, weil das Publikum
dem einzelnen Geſchäft nicht ſo viel Vertrauen
ſchenke, wie einer feſtgeſchloſſenen, gut fundirten
Organiſation nach Art der Konſumvereine. Dagegen
hätten die Rabattgenoſſenſchaften überall hervorragende
Erfolge gehabt.

Freiberg i. S., 27. Sept. Ueber den ver
hängnißvollen Unfall am letzten Sonntag
liegt jetzt folgender amtlicher Bericht vor: „Sonn
tag, 21. Sept., kurz nach 12 Uhr mittags ereignete
ſich in Freiberg ein ſehr bedauerlicher Unglücksfall.
Auf dem dortigen UnterMarkt befand ſich der Park
platz der z. Z. in Freiberg einquartirten 2. Batterie
des 2. Feldartillerie- Regiments Nr. 28. Um die
dort aufgefahrenen Geſchütze hatten ſich zahlreiche Zu
ſchauer und darunter eine große Anzahl Kinder
verſammelt. Der Gefreite der GeſchützparkWache
wurde nun von einem ehemaligen alten Feld
artilleriſten, einem in Freiberg wohnhaften Berg
arbeiter, gebeten, ihm das neue Feldgeſchütz, das er
noch nicht kannte, zu erklären. Hierbei wollte ihm
der Gefreite auch den Mechanismus des Ver
ſchluſſes und das Auswerfen der abgeſchoſſenen
Kartuſchhülſe zeigen. Er entnahm zu dieſem
Zwecke der Protze ſeines Geſchützes, zu der er als
Geſchützführer den Schlüſſel hatte, eine wie er
glaubte abgeſchoſſene Kartuſchhülſe, lud ſte und zog ab.
Unglücklicherweiſe hatte er verſehentlich eine gefüllte
Manöverkartuſche geladen. Der Schuß entlud ſich
und verletzte mehrere Kinder, die in der Nähe der
Mündung ſtanden. Leider iſt eins der Kinder, ein
13 jähriges Mädchen, noch am ſelben Tage an den
erhaltenen Verletzungen geſtorben. Ein 11 jähriges
Mädchen liegt ziemlich ſchwer verletzt ebenfalls im
Stadtkrankenhauſe, während die übrigen vier Kinder
glücklicherweiſe nur leicht verletzt wurden. Der Ge
freite wurde durch das Regiment ſofort in Unter
ſuchungshaft genommen. Nächſt den armen verletzten
Kindern und den bedauernswerthen Eltern iſt der
ſchuldige Gefreite zu bemitleiden. Er gilt als ein
ſehr braver und tüchtiger Soldat, der ſich die volle
Zufriedenheit ſeiner Vorgeſetzten erworben hat. Er
hatte kapitulirt und ſollte nach der Rückkehr in die
Garniſon zum Unteroffizier ernannt werden. Wie
bereits gemeldet, hat ſich der Gefreite im Gefängniß
durch Erhängen dem irdiſchen Richter entzogen.

4 Braunſchweig, 27. Sept. Glück im Un
glück hatte heute Morgen ein etwa 10 jähriges
Mädchen, das beim Spielen aus einem Fenſter der
zweiten Etage eines Hauſes am Hutfiltern in einen
mit Glas überdeckten Lichthof herabſtürzte. Das
Kind fiel auf ein Drahtgitter, das zum Schutze eines
Oberlichtes in der Höhe der erſten Etage angebracht
iſt, und durch das federnde Gitter wurde der Sturz
ſo gemildert, daß das Kind anſcheinend völlig un
verletzt blieb. Die Oberlichtfenſter wurden allerdings
durchſchlagen und die Glasſplitter fielen in den
darunter befindlichen Laden, wo ſte großen Schrecken
verurſachten. Der Vorfall lehrt, wie wichtig es iſt,
alle Oberlichteinrichtungen, über denen ſich noch
Wohnräume befinden, durch Gitter zu ſchützen und
dieſe auch ſtets in gutem Zuſtande zu erhalten.

Lokalnachrichten
Merſeburg, den 30. September 1902

(Perſonalnotiz.) Der Gerichtsaſſeſſor Dr.
jur. Knoblauch zu Halle a. S. iſt der hieſtgen
Königlichen Regierung zur probeweiſen Beſchäftigung
als Juſtitiarius überwieſen worden.

Die Poſtſchalter werden vom 1. October
ab erſt um 8 Uhr morgens geöffnet.

Bei der am Sonntag im Kreishausſa
ſtattgehabten Lotterie des Vaterländiſ
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Beilage zum Merſeburger Correſpondent. 30 September 1902.
hauſe. Jm Anſchluß an dieſe Tagung hatte der
hieſige evang. Arbeiter Verein am Abend eine Ver
ſammlung anbergumt, in welcher die Beſtrebungen
der evang. ArbeiterVereine einer intereſſanten Er
örterung unterzogen wurden. Wir ſehen, daß auch
in unſerer Stadt die ſoliden Beſtrebungen der
Arbeiterſchaft Anklang finden und der Verein ſeinen
Zweck erfüllt. Wir wünſchen auch ferner ein gutes
Gedeihen dieſer edlen Sache.

Jn der am vergangenen Sonnabend im „Herzog
Chriſtian abgehaltenen Monatsverſammlung des
Stenographen- Vereins „Stolze“ (Syſtem
StolzeSchrey) wurden u. a. die Reſultate des letzten
Wettſchreibens bekannt gegeben. Es ſind danach
von folgenden Herren Preiſe errungen worden und
zwar im Correkt und Schönſchreiben: Streicher,
Buſch und Feiſtel sen,, bei 80 100 Silben
Feiſtel jun. und Thiele, bei 100-120 Silben
Reiche und Primaner Weniger, bei 120—150
Silben Kruſe, bei 150—180 Silben Schwarz und
bei 180—-210 Silben Albrecht. Beſonders er
wähnt wurde hierbei, daß bei dem Wettſchreiben des
Stenographenbundes Sachſen Anhalt in Deſſau von
Herrn Albrecht in der höchſten Abtheilung (210—
240 Silben) der dritte Preis errungen wurde. Es
iſt hieraus zu erſehen, daß die Ausbildung der Mit
glieder in dem Verein „Stolze“ in der beſten Weiſe
erfolgt und das Hauptgewicht auf praktiſches Arbeiten
gelegt wird. Der Beſuch des am nächſten Freitag
beginnenden Unterrichtskurſus iſt daher nur zu em
pfehlen.

Am Sonnabend Abend veranſtaltete der hieſige
Männer Turn- Verein in der Kaiſer Wilhelms
Halle eine Abſchiedsfeier für die zum Militär
eintretenden Mitglieder. Dieſelbe war durch Chor
und Sologeſänge, Quartette, turneriſche Vor
führungen am Pferd und die Aufführung des
gediegenen Schwankes „Jm Altelier“ reich aus
geſtattet. Jn einer Anſprache wurde den abgehenden
Mitgliedern vom Vorſitzenden des Vereins an's Herz
gelegt, die deutſche Turnertreue allezeit hochzuhalten
und durch braves Verhalten im Dienſt dem Verein
Ehre zu machen. Herr Oberturnwart Schnurpfeil
vertheilte im Auftrage des Gaues die Ehrenurkunden an
die dreizehn Sieger des Vereins beim letzten Wettturnen
und brachte denſelben ein dreifaches Gut Heil“ aus.
Ein ſich anſchließendes Tänzchen feſſelte die Turner
mit ihren Damen bis gegen Morgen an die gaſtlichen
Räume. Eine gleiche Feier hielt zu derſelben
Zeit der Allgemeine Turnverein hierſelbſt
in der „Reichskrone“ ab. Auch hier bot ein reich
haltiges Programm eine Fülle von Unterhaltung und
den fünf angehenden Rekruten des Vereins wurden
die beſten Wünſche vom Vorſttzenden mit auf den
Weg gegeben. Ein Tänzvergnügen gab dem feſt
lichen Abend ſeinen Abſchluß.

nn. Kaum reifen die Kaſtanien, ſo fängt
ſchon die Schuljugend an, ihr Augenmerk auf ſie zu
richten, häufig ſogar zum Schaden der Bäume. So
waren am Sonnabend Nachmittag zwei Schulknaben
in der Weißenfelſer Straße damit beſchäftigt, Kaſtanien
zum Verkauf zu ſammeln. Wie eifrig ſie hierbei zu
Werke gegangen waren, erſah man an den vielen
Kaſtanienſchalen und zum Theil armlangen Zweigen,
die ſie von den Bäumen herabgebrochen hatten.
Hoffentlich macht unſere Executive dieſem „Gewerbe“
bald ein Ende.

g. Gegenwärtig werden von der zuſtändigen Be
hörde mit den verpflichteten Trichinenbeſchauern Unter
handlungen betreffs der Fleiſch ſchau gepflogen, die
im nächſten Jahre auch in Preußen in Kraft treten
ſoll. Jn Sachſen beſteht dieſelbe ſchon länger. Der
hiermit verpflichtete Beamte hat einmal das zu
ſchlachtende Thier lebend und dann ausgeſchlachtet
zu unterſuchen. Als Gebühr iſt für ein Schwein
0,75 Mk. und für ein Rind 1,50 Mk. zu entrichten.
Die Unterſuchung auf Trichinen koſtet 1 Mk. Außer
dem aber beſteht daſelbſt eine Verſicherung der
Schlachtthiere und zwar koſtet ein Schwein 40 Pfg.
und ein Rind 1,50 Mk. Der Beſttzer erhält 80
Vergütung, wenn das geſchlachtete Thier verworfen
wird und 50 Pfg. pro Pfund Fleiſch und 40 Pfg.
pro Pfund Schmeer, wenn es zur Freibank beſtimmt
iſt, wobei der Gemeindevorſtand den Verkauf leitet.
Jn Sachſen beſteht ferner auch eine Schlachteſteuer
auf dem Lande und zwar koſtet ein Schwein 2 Mk.
und ein Rind 12 Mk. beziehungsweiſe 18 Mk.
wenn es volljährig iſt. Die Controlle übt ein im
Orte dazu beſtimmter Einwohner.

g. Die Feldmäuſe treten heuer in den Fluren
s Kreiſes wieder recht zahlreich auf, ſo daß die

e gefährdet ſtnd. Namentlich auf dem jungen
n ſte häufig vor und verrichten ihr Zer
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den Nachbarn ein Gleiches thun, da ſonſt von den
benachbarten Aeckern die Mäuſe wieder zuwandern.

Ein flottes Fußballwettſpiel konnte man
am letzten Sonntag auf hieſtgem Exerzirplatze be
obachten. Es ſtanden ſich die J. Mannſchaften des
Merſeburger Ballſpielclubs „Preußen“ mit der II.
Mannſchaft des Merſeburger Ballſpielvereins „Hohen
zollern“ gegenüber. Der Kampf blieb längere Zeit
ohne Reſultat, bis es „Preußen“ in der zweiten
Hälfte gelang, das erſte Goal zu erringen. „Hohen
zollern“ hatte bald darauf das Glück, kurz vor Schluß
ein Goal zu treten, als der Thorwächter der Gegner
zufällig ſeinen Poſten verlaſſen hatte. Die beiden
Parteien verließen den Kampfplatz mit dem Reſultat
1: 1 Goal.

Ein intenſiver Scheunenbrand ſetzte am
Sonntag Abend kurz vor 10 Uhr die Sturmglocken,
unſere geſammte Feuerwehr und einen großen Theil
der übrigen Einwohnerſchaft in Bewegung. Die
gierigen Flammen hatten in kurzer Zeit zwei Scheunen
in der ſogen. Hölle am Altenburger Damme ergriffen
und verzehrten mit unheimlicher Wuth die hier
lagernden Erntevorräthe mitſammt den Gebäuden und
den auf den Tennen ſtehenden landwirthſchaftlichen
Geräthen. Dem energiſchen Eingreifen unſerer frei
willigen Feuerwehr gelang es ſchon nach halbſtündiger
Arbeit, der Weiterverbreitung des Feuers Halt zu
gebieten und bald nach 10 Uhr war jede größere
Gefahr beſeitigt. Trotzdem nahm das Ablöſchen des
Brandes noch längere Zeit in Anſpruch und die
Feuerwache war im Laufe der Nacht wiederholt ge
nöthigt, neu aufzüngelnde Flammen zu dämpfen.
Beſitzer der abgebrannten Scheunen ſind Herr Stadt
rath Eichhorn und die Schwickertſchen Erben;
benutzt wurden dieſe Scheunen von zwei hieſtgen
Oekonomen, die dieſelben im Pacht hatten. Der
angerichtete Schaden dürfte durch Verſicherung gedeckt
ſein. Wie uns mitgetheilt wird, iſt ſchon wiederholt
verſucht worden, dieſe und die benachbarten Scheunen
in Brand zu ſtecken und es unterliegt deshalb keinem
Zweifel, daß man es hier mit dem Reſultat einer
böswilligen Brandſtiftung zu thun hat.

ap. Die für Sonntag Nachmittag 3 Uhr nach der
„Funkenburg“ einberufene öffentliche Maurer
verſammlkung konnte wegen zu ſchwacher Be
theiligung nicht abgehalten werden.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurt.
ſ Lützen, 27. Sept. Geſtern Nacht gegen 1 Uhr

erhellte ein mächtiger Feuerſchein die Gegend
zwiſchen Lützen und Markranſtädt. Es brannte ein
ein mit 2700 Mk. verſtcherter Strohfeimen des
Rittergutsbeſitzers Döhle auf Döhlen. Das Feuer
iſt durch Brandſtiftung entſtanden und ein polniſcher
Arbeiter ſoll der That verdächtig ſein.

Körbisdorf, 29. Sept. Die hieſtge Zucker
fabrik A.G. beginnt ihre diesjährige Campagne am
7. Ockober.

g. Burgliebenau, 28. Sept. Auf einem
Ackergrundſtück der nahen Döllnitzer Feldmark erntete
Herr Mühlenbeſttzer Otto aus dem benachbarten
Dieskau Kartoffeln von ungewöhnlicher Größe.
Knollen von 15 2 Pfund Schwere gehören nicht
zu Seltenheiten. Die Sorte heißt „Jmperator“.

g. Rözlitz, 28. Sept. Auf eine rund 55 jährige
Thätigkeit im bergmänniſchen Berufe kann Herr
Inſpector Käſtner in Zwintſchöna bei den Riebeck ſchen
MontanWerken (Act.-Geſ.) jetzt zurückblicken. Mit
ſeltener Treue und Gewiſſenhaftigkeit, mit einem un
ermüdlichen raſtloſen Eifer iſt er ſeinen ſchweren und
verantwortungsvollen Berufspflichten nachgekommen
und hat ſich nicht nur das vollſte Vertrauen und das
Wohlwollen ſeiner Behörde erworben, ſondern erfreut
ſich auch bei ſeiner Belegſchaft und weit und breit
allgemeiner Achtung und Beliebtheit. Am 1. October
ſcheidet der greiſe Herr aus ſeinem Amte und jeder
mann gönnk ihm auch die wohl verdiente Ruhe.
Möze dem Scheidenden noch recht lange ein froher
und heiterer Lebensabend beſchieden ſein. Das
Herrn Gutsbeſitzer Werner in Kleinkugel gehörige
circa 210 Morgen haltende Gut iſt durch Verkauf
in den Beſitz eines Herrn aus der Lauchſtädter
Gegend gekommen. Der Preis ſtellt ſich pro Morgen
auf rund 1000 Mark. Die Feldlage iſt dort eine gute.

Mücheln, 28. Sept. Geſtern Abend 7 Uhr
gerieth eine große mit Erbſen gefüllte Scheune des
Ritterguts Zöbigker auf nicht bekannte Weiſe in
Brand. Derſelbe blieb, da ſchnelle Hilfe zur Hand
war, auf ſeinen Herd beſchränkt. Hätte die Luft
bei Entſtehung des Brandes die mehr nördliche Rich
tung gehabt, welche ſte gegen 9 Uhr annahm, ſo
waren die ca. 6 Meter entfernten Arbeiterwohnungen
ebenfalls von dem Feuer ergriffen worden. Einige
den Arbeitern gehörige Torf und Schweineſtälle,
welche an die betr. Scheune angebaut ſind, ſingen
bereits an zu brennen. Die Scheune iſt bis auf die
Umfaſſungsmauern ausgebrannt.

s Freyburg, 24. Sept. Zu der Wittwe H.
hier kam vorgeſtern ein gut gekleideter junger Mann
von 20 25 Jahren, um ſich einzumiethen. Er gab
an, guf hieſtger Eiſenbahnſtation als Bureaudiener

ſind zwölf Of

angenommen zu ſein, ließ ſich Eſſen und Trinken
gut ſchmecken und übernachtete auch da. Am andern
Morgen ging er natürlich „in Dienſt“, nachdem er
vorher die Frau H. „bevollmächtigt“ hatte, Geld,
das er mit der Poſt erwarte, in Empfang zu nehmen.
Gegen 10 Uhr vormittags kam er wieder und bat
Frau H., ihm doch 10 Mk. zu leihen; es ſei Revi
ſion und da brauche er eine neue Mütze, die er ſich
kaufen wolle. Klugerweiſe ging Frau H. nicht auf
den Leim. Der Schwinder (auf der Station wußte
man nichts) aber ging und ward nicht wieder
geſehen.

s Von der Unſtrut, 24. Sept. Jn den letzten
Nächten ſank das Thermometer bis unter den Null
punkt, ſo daß die Gartengewächſe erfroren
ſind. Beſonders haben auch die Gurkenfelder, die
ſtellenweis noch reichen Fruchtanſatz zeigten, gelitten.

Mit dem Herausnehmen der Kartoffeln hat
man infolge des günſtigen Wetters auch in unſrer
Gegend begonnen. Das Ergebniß iſt durchweg zu
friedenſtellend und die Qualität der Knollen ausge
zeichnet. Nur bei einzelnen Sorten, vor allem bei
Edelſteinern, wurden kranke Knollen gefunden. Wenig
erfreulich ſind hingegen in den Gemarkungen des
Unſtrutthales die Ausſtchten auf die Weinernte,
da die Trauben infolge der kühlen und feuchten
Witterung der Sommermonate weit in der Reife
zurückgeblieben ſind.

Aus vergangruer Zeit für unſere Zeit.
Der erſte deutſche Reich stag, wenn man ihn ſo

nennen will, tagte bereits am 28. September 1862 zu
Weimar. Es war das eine Verſammlung von 200 Abge
ordneten verſchiedener deutſcher Kammern, welche den Beſchluß
faßte, künftig alljährlich als „deutſcher Abgeordnetentag, zu
ſammenzutreken, um eine Verſtändigung und ein möglichſt
gleichartiges Verfahren in den deutſchen Kammern im Sinne
der Einigung und freiheitlichen Entwickelung Deutſchlands zu
fördern. Die Verſammlung verurtheilte das von Oeſterreich
beim Bundestag eingebrachte Delegirten Projekt aufs ent
ſchiedenſte als ein Werk der Reaktion, als eine Niederhaltung
des deutſchen Nationalgeiſtes.

Vor 35 Jahren, am 29. September 13867, ließ ſich
nach langen Verhandlungen und vielem Widerſtreben der
Exkönig Georg V. von Hannover bereit finden, einen
Vertrag mit Preußen zu unterzeichnen, der gleichſam zum
Frieden zwiſchen dem abgeſetzten Fürſten und dem Sieger
führen ſollte. Nach dieſem Vertrage, den der preußiſche Land
tag annahm, ſollte der Exkönig 16 Millionen Thaler als
Entſchädigung erhalten, wodurch, wie Bismarck betonte, der
König ob zwar nicht rechtlich, ſo doch moraliſch ſich gebunden
fühlen würde, die neue Ordnung der Dinge ernſtlich zu ſtören.
Jndeß zeigte der Exkönig ſehr bald, daß er ganz anders
denke; denn bei ſeiner im Exil gefeierten ſilbernen Hochzeit
rief er aus „ein Hoch auf unſer baldiges Wiederſehen im
Welfenreiche“. Als er nun auch eine Welfenlegion in Frank
reich zu organifiren begann, die im Falle eines Krieges gegen
Deutſchland marſchiren ſollte, wurde der Vertrag ſuspendirt.

Wetterwarte.

Nach den neueſten Meldungen aus Syracus beträgt
die Zahl der durch den Wirbelſturm in Modica ums
Leben Gekommenen 300. Die Leichen werden jetzt in
den Kirchen niedergelegt, da die Beerdigring auf den Kirchhöfen

des Schlammes wegen unmöglich iſt. Militär und Bürger
ſchaft ſetzen die Rettüngsarbeit fort. Bei Pozzalo ſpielte
das Meer viele Leichen an Land, welche von den
Flüſſen ins Meer getragen waren. Eine große Anzahl
Perſonen wird vermißt. In Sortino hielt der Wirbelſturm
15 Stunden an und verurſachte ſchweren Schaden. Jm
Anopofluß wurden ebenfalls Leichen gefunden. Jn Syraeus
iſt die Witterung noch gefahrdrohend, das Meer
bewegt. Jn der Sonnabend Nacht ſcheiterten zwei Barken,
deren Bemannung ſich retten konnte. Infolge des nieder
ſtrömenden Regens, welcher auch Sonnabend Nacht anhielt,
ſteigen die Flüſſe weiter. Die Felder ſind über
ſchwemmt. Die Bahnſtrecke RaguſaModtiea iſt unterbrochen,
die Züge werden durch das Waſſer am Weiterfahren ver
hindert. Jn Catania wurden auf Anordnung der Ingenieure
mehrere Häuſer geräumt, da ihr Einſturz drohte. Die Wein-
berge ſtehen unter Waſſer. Jn Scicli wurden bis Sonnabend
Abend 60 Leichen aufgefunden. Es ſind dies größten
theils ſolche von Einwohner von Modica, welche durch die
Fluthen weggeſpült wurden. Jn Caſſano wurden zwei
Perſonen getödtet, eine wird vermißt. Jn Catania wüthete
das Unwetter ſeit drei Tagen ununterbrochen;
jedoch ſind die in der Stadt ſelbſt angerichteten Schäden nicht
ſehr erheblich. Das Meer iſt ſehr bewegt der Hafen
damm iſt beſchädigt. Der deutſche Dampfer
„Capre ra“ wurde durch eine große Fluthwelle
zum Sinken gebracht. Die Gegend um den
Aetna herum hat ſtark gelitten. Die Weinberge ſind zerſtört.
Der Aetna ſandte am Freitag eine ſtarke Säule weißen
Dampfes gegen Montegiroſſo hin. An dem Vulkan
Stromboli haben ſich ſeit dem 14. d. M. zwei neue
Krateröffnun gen gebildet. Von anderer Seite wird
noch gedrahtet: Der untere Theil der Stadt Modiea iſt zer
ſtöxt. Die beiden Gebirgsbäche SainteMarie und Saint
Francvis die durch die Stadt fließen, ſchwollen plötzlich an
und wälzten Schlamm und große Steine mitten ins Land,
Die Waſſermaſſen drangen in die Häuſer und riſſen Menſchen,
Möbel, Waaren und Thiere mit ſich fort. Acht Häuſer ſind
eingeſtürzt, viele andere beſchädigt.
Le ichen geborgen, und in den Kirchen aufgebahrt; 50 P
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zur Hilfeleiſtung herangezogen. Jn Catania überſieht man
erſt jetzt den ungeheuren Schaden den der Cyklon angerichten
hat. Die uralten Bäume der Villa Pacini ſind wie Halme
aus der Erde geriſſen und meterweit durch die Luft geſchleudert
worden. Einige Straßen ſtehen immer noch unter Waſſer.
Auf dem Friedhof ſchwemmt das Waſſer die Leichen aus ihren
Gräbern. Ferner verzeichnen wir noch folgende Meldung
Der Wolkenbruch in Modica begann um Mitternacht. Jn
wenigen Stunden ſtand das Waſſer des die Stadt durch
ſtrömenden Flußes in der Höhe des zweiten Stockwerks. Jm
Rauſchen der Wogen und dem Heulen des Sturmes ertönten
nun die Verzweiflungsrufe Tauſender entſetzter Einwohner und
die Todesſchreie der von den Waſſer fortgeſchwemmten Menſchen
und Thiere. Das Dunkel in der Nacht wurde von Zeitzu Zeit durch
grelle Blitze unterbrochen, die auf Sekunden denjenigen, die
ſich in Sicherheit gebraucht hatten, den Verzweiflungskampf
ihrer Mitbürger vor Augen führten. Erſt Morgens wagte
man ſich an die Rettungsarbeiten. Unter den Trümmern
eines Hauſes zog man die Leichen von zehn Mitgliedern einer
Familie hervor. Jn einer Bäckerei fand man elf Arbeiter
todt, in einem Pferdeſtall ertranken fünf Kutſcher mit ihren
Pferden. Jn der Marienkirche hat ſich der Schlamm fünf
Meter hoch über den Leichen aufgeſchüttet. Bis jetzt ſind
aus den Räumen zu ebener Erde über achtzig, meiſt nackte
Leichname geborgen. Auf den Straßen hört man nur
Jammern und Wehklagen. Mit den Händen graben die
Leute im Schlamm nach ihren verlorenen Angehörigen ſie
hängen ſich an die Soldaten und verlangen von ihnen Vater
und Mutter, Schweſter und Bruder, Sohn und Tochter, aber
Niemand vermag ihnen zu ſagen, wohin die Fluthen die
entſeelten Körper getragen haben. Und in all dieſem Elend
treiben bereits Räuber ihr ſcheußlich s Handwerk. Der in
der Provinz Catanig angerichtete Schaden wird. auf 3
Millionen Francs geſchätzt Die neueſten Nachrichten be
ſagen Am Sonntag wüthete im Gebiet von Catania wiederum
ein Orkan. Bei Santa Maria ſind ſechs Häuſer zerſtört
mehrere Perſonen ſind verletzt umgekommen ſcheint Niemand
zu ſein. Truppen ſind zur Hilfeleiſtung entſandt. Bis
jetzt ſind in Modica 130 Letichname auf gefunden. Nach
der Schätzung befinden ſich noch etwa 66 Opfer unter den
Trümmen oder ſind ins Meer fortgeſchwemmt. Man ſetzt
die Räumung der Häuſer, die einzuſürzen drohen, fort. Das
Unwetter hält noch an.
rer

(Ueber ein großes Eiſenbahn ung lüch) melde
der Draht aus Arras Folgendes: Der von Lille nach
Paris gehende Eilzug entgleiſte Sonnabend früh, als er
mit großer Schnelligkeit den Bahnhof von Arleux durchfuhr,
wo er nicht anzuhalten hatte. Sechsundzwanzig
Perſonen ſind todt und etliche zwanzig wurden ver
wundet. Das Unglück ereignete ſich auf einer Weiche.
Eine ſpätere Meldung lautet: Ueber das Eiſenbahnunglück
bei der Durchfahrt eines Eilzuges durch den Bahnhof von
Arleux werden folgende Einzelheiten bekannt. Der Zug ge
rieth auf ein nach dem Wagenſchuppen führendes Geleiſe, das
gerade ausgebeſſert wurde. Hier erfolgte die Entgleiſung,
durch welche die einzelnen Wagen mit großer Gewalt inein
andergeſchoben und zertrümmert wurden. Locomotive und
Tender liegen längs der Geleiſe; der Packwagen iſt in den
Tender eingedrungen. Nachdem der erſte furchtbare Schreck
überwunden, machten ſich das Bahnhofsperſonal und die un
verſehrt gebliebenen Reiſenden an die Hilfeleiſtung. Die
Todten und Verwundeten wurden auf Tragbahren in die
Bahnhofsräume und zu den Einwohnern der Stadt gebracht.
Wie jetzt feſtſteht, wurden 20 Menſchen ſofort getödtet, 16
Männer, zwei Frauen und zwei kleine Kinder, zwölf Perſonen
wurden ſchwer verletzt. Die Zahl der Verwundeten beträgt
etwa 50, darunter befinden ſich mehrere mit Schädel und
Beinbrüchen, die ſo ſchwer ſind, daß die Betreffenden kaum
mit dem Leben davonkommen werden. Sämmtliche Getödteten
ſind Franzoſen. 45 leicht Verletzte konnten ihre Reiſe fort
ſetzen.

(Feuersbrunſt.) Aus Schönfließ, 26. Sept.
wird geſchrieben Jn dem benachbarten Görlsdorf wurden
durch ein Großſeuer, das in einer Scheune des Bauer Ernſt
Vorpahl ausbrach und durch einen heftigen Sturm weiter ge
tragen wurde, ſieben Bauernwirthſchaften und ein von vier
Familien bewohntes Arbeiterhaus, insgeſammt 25 größere
Gebäude, Wohnhäuſer Ställe und Scheunen vollſtändig ein
geäſchert. Alle Scheunen brannten mit ſämmtlichen Ernte
und Futtervorräthen nieder.

(Keuer Bankkrach) Der Aufſſichtsrath der Actie n
geſellſchaft für chemiſche Jnduſtrie in Mannheim
macht folgende Mittheilung Bei einer Reviſion der Bücher
der Geſellſchaft hat ſich herausgeſtellt, daß dieſe ſeit vielen
Jahren mit Unterbilanz arbeitete, welche vom Vorſtand durch
falſche Buchungen verdeckt wurde. Die Unterbilanz beläuft
ſich auf den ungefähren Betrag des Actienkapitals von 2/2
Millionen Mark, welches als verloren anzuſehen iſt. Jn
folgedeſſen wurde der Vorſtand vom Aufſichtsrath veranlaßt,
den Konkurs anzumelden.

(Die Leiche des Defraudanten Jellineh iſt
in der Donau bei Altenwörth in der Nähe von Krems ge
funden worden.

(Unglück zur See.) Das Hamburgiſche Segelſchiff
„Entorre“ von der Rhederei Wencke, mit einer Kohlenladung
nach Chile unterwegs, iſt bei den eanariſchen Jnſeln verbrannt
und geſunken. Mehrere Matroſen wurden verletzt, der dritte
Offizier kam ums Leben. Die Mannſchaft wurde durch einen
engliſchen Dampfer nach Las Palmas gebracht und wird
durch den deutſchen Konſul nach Hamburg befördert.

(Bei dem Erdbeben in Kaſchgar) wurde das
große Dorf Artuſch zerſtört. 667 Perſonen wurden in dem
Bezirk getödtet und über tauſend Perſonen verletzt. Leichtere
Erdſtöße wurden während der nächſten fünf Tage verſpürt.

(Von Obſtdieben ermordet.) Jn der Gemeinde
Karolinsfeld am Abhange des Heſchkens im Lauſitzer Gebirge
wurde, wie man aus Reichenberg meldet, der Grundbeſitzer
Anton Frenzel nach harten Kampfe mit Obſtdieben durch
einen Schuß ins Herz getödtet. Die Mörder entkamen; Frenzel
hinterläßt eine Frau und vier unverſorgte Kinder.

(Nachtfröſte) hat es auch in Weſtpreußen ſchon
gegeben. Wie uns aus Neuſtadt Weſtpr. berichtet wird,
war dort in der Nacht vom 21. zum 22. d. M. die Tempktatur
ſo tief unter den Nullpunkt geſunken, daß Gurken und auch
Bohnen total erfroren ſind. Die erſteren haben im Freien
dort überhaupt nicht getragen und die Bohnen ſingen volle
vier Wochen ſpäter an als ſonſt; ſie ſtanden noch in ſchöner

(Neue Methode.) Madame (in die Küche tretend)
T beim Kochen rauchen Sie, Anna Köchin „Ja,

ch habe nämlich Eier im Topf, und die ſind gerade fertig,



Der Alpenwanderer.
(Frei nach Gvrethe.)

Auf keinem Gipfel

Jſt Ruh'Hoch über dem letzten Wipfel
Siehſt du:
Sie krabbeln auf Händen und Bauch
Drei purzeln g'rad' ab von der Halt',
Warte nur, bald

du auch.

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
I Jm Verlage von Otto Weber, Heilbron a.

Neckar, erſcheint eine ganz reizende Roman und Novellen
ſammlung unter dem Titel „Weber's Moderne Bib
kiothek“, die wegen ihrer manigfachen literariſchen Vorzüge
und ihrer originellen äußeren Ausſtattung die allgemeinſte
Beachtung verdient. Etwa alle 14 Tage wird ein Band von
ungefähr 128 Seiten zu dem billigen Preis von nur 20 Pf.
ausgegeben. Bis jetzt liegen bereits 40 der hübſchen Bände
vor, denen weitere regelmäßig folgen. Jedes der Bändchen
iſt für ſich abgeſchloſſen und einzeln käuflich. Die vortreffliche
Ausſtattung iſt überaus anſprechend und eigenartig, das
Papier ſchön weiß, der Druck groß und deutlich

I Die Verbreitung der Bakterien betitelt ſich ein reich
illuſtrirter, hochinterreſſanter Aufſatz, den wir in den neueſten
(2.) ſoeben zur Ausgabe gelangten Hefte der illuſtrirten Zeit
ſchrift „Zur Guten Stunde“ (Preis des VierzehntagsHeftes

40 Pf. Deutſches Verlagshaus Bong Co. Berlin 57)
finden und in dem uns nach neuſten Experimenten und Unter
ſuchungen in Wort und Bild gezeigt wird, welche ungeheure
Gefahr die Verbreitung der Krankheitserreger von Lungen
tuberpnloſe, Diphtherie u. ſ. w. durch Kleider, Geldſtücke,
Banknoten und andere Gegenſtände bildet und wie gerade in
Bezug auf eine Maſſe von Gebrauchsgegenſtänden größte
Vorſicht und peinlichſte Sauberkeit am Platze iſt. Von den
prächtigen Kunſtbeilagen und Jlluſtrationen des Heftes ſeien
A. Frinds humoriſtiſches „Ein Vielbegehrter“, N. F. Engels
reizende Scene „Gratulanten“ und J. P. Saint Quos“
pathetiſches Bild „Olympiſche Spiele“ ganz beſonders rühmend
genannt. „Für unſere Frauen“ iſt auch diesmal wieder
quf das trefflichſte geſorgt und den Freund der Dichtung
erfreut die illuſtrierte Gratisbeilage „Klaſſiſcher Humor der
Weltliteratur“.

S S

Lotte rie.
Quedlinburg, im Sept. 1902. Der Verein zur

Förderung der Pferde und Viehzucht wird in dieſem Jahre
die 29. Große Quedlinburger Pferde- Lotterie in
Verbindung mit dem Pferde und Viehmarkte abhalten. Der
erſte Haupt gewinn iſt eine hochelegante Equipage
mit 2 edlen Pferden und filbpl. Geſchirren i. W. v. 5000
Mark, dann folgen 7 Stück zu dieſem Zwecke im portirte
edle belgiſche Zuchtſtuten i. W. v. 8960 Mk. Die
übrigen 1492 Gewinne beſtehen aus gediegenen Er
Zeugniſſen der Induſtrie als: 10 bis 12 prima
Fahrräder, goldne und ſilberne Taſchenuhren,
Teinen, Leinenwagaren (Tiſchgedecke, Handtücher,
Taſchentücher). Silberwaaren, Operngläſer, feine
Lederwagren, Reiſeutenſilien und nützliche für
Jedermann brauchbare Haus und Wirthſchafts gegen

kände i. W. v. 9040 Mk. Bei klein. Gewinnen werden
keine Verpackungskoſten berechnet. Die Quedlin
burger Pferde Lotterie iſt eine der älleſten und eine der
beſten derartigen Lotterien, weil ſie eine große Anzahl nur
werthvoller Gewinne und daher die beſten Gewinnchancen

Halle--Sangerhauſen: 5 U. 25 M., 6 U. 57 M., 9 U.bietet; ſie hat überall wohlverdienten guten Ruf und wird der
nur noch geringe Vorrath von Looſen bei dem Generaldebit
ſehr bald vergriffen ſein. Es iſt daher ſehr rathſam, ſich bald
mit Looſen zu verſehen. Ziehung am 9. Oktober 1902.

Wanren und Productenberichte.
Halle, 27. Sept. Bericht über Stroh Heu ete.

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Preis für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen Fuhren frei Hoſ
Hier. Die Partienpreiſe ſind fett, die Fuhrenpreiſe ſind in
Klammern geſetzt. RoggenLangſtroh (Handdruſch) 1,80
42,00) Mk., Maſchinen ſtro h: für Papierfabriken: Roggen

ſtroh 1,20 Mk., Weizenſtroh 110 Mk. Zu Streu
zwecken 1,30 Mk. (1,50 Mk.) Wieſenheu: hieſiges oder
Thüringer, beſte Sorten Z,25 Mk. (3,50) Mk., minderwerthige
Sorten 2,50——3,09 Mk. bei Partien und in Juhren.
Kleeheu: erſter Schnitt, beſte Sorten, 3,00 (3,25-350)
M., minderwerthige Sorten nicht angeboten. Torfſtreu,
in 200 CentnerLadungen frei Bahn hier 1,20 M., in einzelnen
Ballen vom Lager hier 1,60 M. Häckſel, geſund und trocken
bei Partien, frei Bahn hier 2,00 M., im einzelnen vom Lager
hier 2,35 Mk. Futtermöhren 1,20-1,30.

henDurchſchnitts Marktpreiſe in Merſeburg
vom 21. bis 27. September 1902.

(pro 100 Kgr.) gut gering (pro 100 Kgr.) gut gering
Weizen 15,50 14,20 Heu 6,Roggen 15,20 13,75 (pro 1 Kgr.)
Gerſte 17, 14,00 Rindfleiſch(Keule) 1,40 1,30
Hafer 16,50 14,00 do. (Bauch) 1,20 1,10
Erbſen, gelbe 18, 12, Schweinefleiſch 1,60 1,50
Bohnen 20, 14, Kalbfleiſch 1,10 1,30
Linſen 30, 12, Hammelfleiſch 1,40 1,30Eß Kartoffeln 5,00 4,50 Speck (geräuch.) 2,00 1,80
Richtſtroh 4,50 4,00 Butter 2,60 2,40
Krummſtroh 4,00 3,00 Eier pro Schock 4,40 4,00

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 21. bis 27. September 1902.

pro Stück 9,00 Mk. bis 15, Mk.

Fahrplan vom I. October 1902.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle: 4 U. 28 M. (D.-Schnellz. I.--2. Kl.), 5. U.
6 M.,* 6 U. 8 M. (1.-4. Kl.), 8 U. 36 M. (Schnellz.
I.--3. Kl.), 9 U. 32 M. (1.--4. Kl.), 10 U. 33 M.
(1.--4. Kl.), 11 U. 59 M. (I.--4. Kl.), 12 U. 42 M.
(.-4. Kl), 2 U. 17 M. Schnellz. I. 8. Kl.), 4 u.
44 M. (1I.--4. Kl.), 5 U. 9 M. ESchnellz. L. 3. Kl.)
Nm., 8 U. (Schnellz I. 3. Kl.), 8 U. 16 M.(2.-4. Kl.), 9 U. 8 M. (D.Schnellz. I. 2. Kl), 11 u.
36 M.* (I.--4. Kl.) Abds.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)
Außerdem fahren von Halle bis Merſeburg noch

folgende Lokalzüge mit 2. 4. Wagenklaſſe:
Ab Halle 7 U. 20 M. An Merſeburg 7 U. 50 M
Ab Halle 10 U. 55 M. An Merſeburg 11 U. 14 M,

Anſchlüſſe:
Halle--Berlin: 12 U. 22 M., 3 U. 44 M. (Schnellzug),

4 U. 45 M. (D.-Zug), 5 U., 6 U. 54 M. (D.-Zug), 7 U
3 M., 8 U. 53 M. (Schnellz.), 11 U. Vm., 2 U. 16 M..
2 U. 46 M. (D.Zug), 3 U. 26 M. (Schnellz), 4 U. 42 M.
(D.-Zug), 5 U. 38 M. (Schnellz). 5 U. 45 M., 8 U.
17 M. (Schnellz.), 8 U. 50 M. 9 U. 28 M. (.-Zug)

Halle Leipzig: 2 U. 57 M. Nachts, 4 U. 33 M., 5 ü.
43 M., 7 U. 30 M., 7 U. 45 M. (Schnellz.), 8 U. 30 M.
(Schnellz.), 9 U. 15 M., 10 U. 22 M., 10 U. 48 M.
Schnellz.), 12 U. 15 M. Vm., 1 U. 40 M., 3 U. 19 M.
5 U. 7 M. (Schnellz.), 5 U 35 M. (Schnellz.) Nm.
6 U. 30 7 U. 16 M., 8 U. 42 M., 9 U. 26 M.
Abds. 10 U. 30 M. (Schnellz.), 10 U. 50 M. (Schnellz.),
12 U. Nachts.

Halle Magdeburg: 4 U. 55 M., 7 U. 10 U., 10 u.
57 M. (Schnellz.), 1 U. 40 M., 3 U. 45 Mi, 5 U.
53 M., 7 U. 14 M. (Schnellz.), 8 U. 54 M., 10 u.
42 M. (Schnellz.), 12 U. 22 M.

Halle Hettſtedt: U. 40 M., 6 U., 10 U., 2 U., 3 U.
6 U. 30 M., 7 u. 30 M.

10 M. II U. 3 M. 12 U. 15 M. 2 U. 15 M. 3 U.
54 M., 6 U., 9 U. 30 M., 10 U. 40 M., 11 U. 31 M.

Halle--Halberſtadt: 4 U. 50 M., 6 U. 32 M., 8 U.,
41 89 M. I U. 41 M. 3 U. 42 M.. G U.
18 M., 10 U. 39 M.

Halle--Cottbus--Guben: 7 U. 45 M., 7 U. 53 M.,
11 U. 34 M. 2 U. 58 M 6 U. 25 M., 11 u. 25 W.

Nach Weißenfels: 3 U. 40 M. Nachts (2.--4 Kl.), 6 U.
4 M. (I.--4. Kl.), 8 U. 6 M. (Schnellzug I. 3. Kl.),
10 U. 49 M. (1.--4. Kl.), 1I1 U. 36 M. (Schnellz.
L--3. Kl.), 11 U. 51 M. (I. 4. Kl.) Vm., 1 U. 35
M. (2.--4. Kl.), 2 U. 32 M. (1.-4. Kl.), 4 U. 16 M.

e

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen u. FamilienNachrichten.
Dom. Get auft: Walter, S. des Handels S

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeewewwoDie Geburt eines geſunden
Töchterchens

zeigen hocherfreut an

Srust Kulffes u. Frau
Nartha geb. Kühn.

n

(Schnellz. 1. 8. Kly, 6 U. 5 M. 4. Kl) Nm.,
8 U. M. (Schnellz. 1.-3. Kl) 10 U. 22 M.
Kl), 12 U. 2 M. (I. Kl.) Abends.

Anſchlüſfſe:
Corbetha--Leipzig: 4 U. 20 M. (D.Schnellz.), 4 U.

26. M., 6 U. 81 M., 8 U. 35 M., 9 U. 40 M.
Vm., 12 U. 35 M.,1 U. 33 M., 2 U. 20 M. (Schnellz.
I.--3. Kl.), 4 U. 23 M. (D.-Schnellz. 1.-2. Kl.),
4 U 32 M., 5 U. 5 M ESchnellz. I.--3. Kl.), 8 U.
18 M., 9 U. 4 M. (Schnellz. I. -3. Kl.), 11 U. 20
M. (Schnellz. I. -—3. Kl.), 11 U. 57 M. Abends.

Corbetha-- Deuben: 5 U. 10 M., 6 U. 18 M., 8 U. 40 M.

8 U 1I7 M.Rippach Lützen: 5 U. 45 M., 9 U. 2 M., 11 U. 30 M.,
3 U. 40 M., 8 U. 50 M.

Weißenfels Zeitz: 4 U. 10 M., 7 U. 10 M., 8 U. 38 M.
I1 U. 22 M., 12 U. 80 M., 2 U. 4& M., 4 U. 46 W.
8 U. 29 M., 12 U. 40 M.

Naumburg Teuchern: 6 U. 42 M., 1 U. 38 M., 5 U.
3 M., 8 U. 50 M.

Naumburg Artern: 5 U. 24 M., 9 U., 1 u. 15 M.
U. 40 M., 5 U. 5 M., 8 U. 52 M.

Merſeburg Mücheln.
ab Merſeburg 645 1055 235 (18 g20
„Niederbeunga 657 1106 247 622832

Frankleben 705 1113 256 628888
„Wernsdorf 716 1121 37 634 846

Neumark Bedra 723 1127 Zu a ges
Lützkendorf 734 1134 324 646900

an Mücheln 740 1139330 661 906
Mücheln Merſeburg.

ab Mücheln 457 815 1155 345 705
„Lützkendorf So s 120 3 711
„Neumark Bedra 512 836 1207 402 718

Wernsdorf His Zas ſats o 724
„Frankleben 527 857 1219 417 783

Niederbeung 534 904 1225 424 740
an Merſeburg 548 918 188 782

Merſeburg Schafſtädt.
ab Merſeburg e o 2Knapendorf 7921108 o 834

Milzau an lis Zis SanLauchſtädt 7281129 328854
Großgräfendorf u 11422 389 904

an Schafſtädt 70 II 328 912
Schafſtädt Merſeburg.

ab Schafſtädt 455 815 1230 636Groß gräfendorf S a Ha
Lauchſtädt Se 847 705Milan 529 858 [o1 714Knapendorf 537 958 l 721
an Merſeburg 558923 125 736

Lauchſtädt Schlettau.
ab Lauchſtädt s 123 32

Delitz a. B.
„Benkendorf 601 857 1248 340Holleben Beuchlitz 618 907 12 349

an Schlettau 620 9 lor 356
Schlettau Lauchſtädt.

ab Schlettau 730 232620Holleben Beuchlitz 790 951 241 628
Benkendorf 752 1003 251 640
Delitz a. B. so 1012 268 648

an Lauchſtädt 813 1024 308 701
S

92 tReclametheil.
Der gediegene Geſchmack, welcher von jeher die Theemiſchungen

der bekannten Firma Meß mer ausgezeichnet hat, offenbart
ſich auch in ihrer ganzen Propaganda. Eine uns vor
liegende PoſtkartenSerie Schweizer Reiſe“ bringt dieſes
Mal Anſichten von Luzern, Rigi, Jnterlaken (Jungfrau) u. ſ. w.
in ſolcher Vollendung, daß wir glauben unſere Leſer ſpeziell
darauf hinweiſen zu ſollen. Die Karten (bei den Verkaufs
ſtellen von Meßmer“s Thee erhältlich) ſind wahre Kunſt
drucke und dürften von Sammlern viel verlangt werden.

im Alter von 12 Wochen.

TodesAnzeige. eSonnabend Abend 10 Uhr entſchlief ſanft ennen der Feldrückſtände beſorgen.
nach kürzem Leiden unſere liebe kleine Ise

Kermann Zehn u. Frau.

dürfen nur in Gegenwart Erwachſener das Ab

Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe
bis zu 30 Mk. odex entſprechender Haft beſtraft.

Jch bringe dies für die lauſende Ernte
wiederholt in Exinnerung.

manns Petzerling; Eliſabeth Marie Martha,
T. des Schmieds Münchow. Getraut:
der Schneidermeiſter Lehmann mit Frau geb.

Vöblich. Beerdigt: der j. S.
Handelsmanns Petzerling.

Stadt. Getauft: Guſtav Otto, S. des
Blume; Eliſe Martha Gertrud, unehel.

T. Martha Frida, T. des Formers Kops;
Luiſe Frida, T. des Fabrikarb. Käſtner Johannes

einrich, unehel. S. Otto Paul, unehel. S.;
uiſe Frida, T. des Glättmeiſters Weinecke.

Getraut: der Jngenieur Schröder mit Frau
geb. Barth in Oberlungwitz; der LeutnantThorus mit Fran geb. Schwickert in Göttingen;

der Kaufmann Fabian mit Frau geb. Wiegand
in Jüterbog. Beerdigt: der Jnvalide
Eckardt; die Ehefrau des Muſikers Döling;
Der Handarbeiter Liebich.

Ein ſanfter Tod erlöſte zu Bad Wildungen
von ihrem ſchweren Leiden meine inniggeliebte

des Schweſter unſere theure Nichte

S Civilſtandsregiſter der Stadt Merſedurg
vom 22. bis 28. September 1902.

Eheſchließungen: der Jngenteur Karl

Merſeburg, den 23. September 192.
Der Königliche Landrath.

Graf d, Haußonville.
Nach Mittheilung der Direction der Pro

Anzeige.

Altenburg. Getauft: Helene Martha,

T. des Drehers Rößler. sNenmarkt. Getauft: Max Hermann, Frau verw. Steinſetzermſtr.
S. des Lackierers May. Beerdigt: der
Zwillingsſohn des Gelbgießers Witter.

Mittwoch Abend 8/4 Uhr in der „Herberge
Zur Heimath“ Vibelſtunve. Prediger Jordan.

Altenburg. 5Donnerstag den 2. October Nachmittags
4 Uhr Verſammlung der Pflegerinnen des
Armenpflege Vereins der Altenburg.

Donnerstag den 2. October abends 8 Uhr
JungfrauenVerein.

Volksbihliothek. Hin peteer

les

Knna Vogell.
Um ſtilles Beileid bittet im Namen der tief

trauernden Hinterbliebenen
Marie Vogellt, Lehrerin.

Merſeburg, Bad Wildungen, Arolſen.

Statt jeder beſonderen
Es hat Gott dem Allmächtigen ge

fallen, am Sonnabend den 27. d. M.
nachmittags unſere liebe gute Mutter,
Schwiegermutter Schwägerin u. Tante,

Therese Erbarth
geb. Schulze,

nach langem ſchweren Leiden durch einen
ſanften Tod zu ſich zu uehmen.

Die Beerdigung findet Dienſtag Nach
mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe, Tetch
ſtraße 6, aus ſtatt.

Um ſtill
Hinterbliebenen

Beileid bittet Namens der

Georg Hrbarth.
Merſeburg, Cöln, Berlin,

den 29. Sept. 1902.

S

Welzel 1 T., Oelgrube 15; dem
I Podolsky 1 S, vor dem Gotthardtsthor 2

5 Uhr müſſen die Feuer erloſchen ſein.

Otto Schröder mit Elſe Barth, Oberlungwitz;
der Schneidermeiſter Friedrich Guſtav Hugo
Lehmann mit Jda Löblich, Gotthardtsſtraße 18
der Leutnant Hugo Adolph Friedrich Heinrich
Carl Chorus init Elsbeth Schwickert, Göttingen;
der Kaufmann Johannn Ludwig Emil Fabian
mit Marie Emma Wiegand, Jüterbog.

Geboren: dem Handarbeiter Fleiſcher 1
J T., Burgſtraße 5; dem Schriftſetzer Ackermann
1 T., Naumburgerſtraße 6; dem Böttcher
Funke 1 S., Hitterſtraße 3; dem Maurer
Sander 1S., kleine Sixtiſtraße 11; dem Hand
arbeiter Buſch 1 S., Kurzeſtraße 8; dem Former
Küntzel 1 S., große Sixtiſtraße 8; dem Arbeiter
März I. T., Neumarkt 74; dem Arbeiter
Meiſter 1 T., Neumarkt 37; dem Müller

Secretär

dem Secretär Kleinſchmidt 1 T., Markt 31.

3 M., Amtshäuſer der Arbeiter Eckardt,
50 J., Hirtenſtraße 4; des Muſikers Döling
Ehefrau geb. Otto 70 J., große Ritterſtraße
14; der Arbeiter Liebich 55 J., Saalſtraße I

des Handelsmanns
J Lauchſtädter 18.

Petzerling S., 3 W.

nAmti tet E.
Das Abbrennen von Kartoffelkraut,

vom 23. Mai 1888 nur in der Zeit von früh
8 Uhr bis nachmittags 5 Uhr ſtattfinden um

Kinder

Geſtorben: des Gelbgießers Witter Zwill.

vinzial HebammenLehranſtalt zu Wittenberg
können Perſonen, welche in derſelben ihre Ent
bindung abwarten wollen, vom 1. October 1902
bis Mitte März 1903 und zwar 14 Tage vor
der Niede kunft unentgeltlich aufgenommen werden.

Merſeburg, den 22. September 1902.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.
Zekanntmachaung.

Vom I. Oetober ab (Beginn des Winter
halbjahres) werden die Schalter für den Verkehr
mit dem Publikum von 8 Uhr morgens an
geöff et werden.

Merſeburg, den 26. September 1902.
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.
de Ein Paar Länuferſchweine

zu verkaufen

S Annenſtraße 12.
Eine poſirte Bettstelle

mit Matratze
iſt zu verkaufen Markt 30, II.

in gutem Zuſtande befindliches, gut
bares

Quecken pp. darf nach der Polizei Verordnung
Hausgrundſtück,

Brandkaſſe 6000 Mk. will ich bei geringer An
zahlung baldmöglichſt verkaufen. Näheres in
der Exped. d. Bl.



Peld- Verkauf.
Ein Hektar Feld in hieſiger Stadtflur ſoll n

erbtheilungshalber unter günſtigen Bedingungen
verkauft werden. Näheres Vorwerk 3.

e CEin dreijähriges Hhannsver
M ſches Fohlen t Bl löſen.

Rittergut S

Größerer Laden
mit zwei Schaufenſtern, beſte Geſchäftslage, zut
Einrichtung eines Manufaktur u. Schuhwa aren
Geſchäſts, per 1. April oder 1. Juli 1903 zu
miethen geſucht. Adreſſen mit näheren Angaben
an Er Seyferth. Weißenfels, Fiſchgaſſe 9.
m Logis zu vermiethen und 1. Januar
1903 zu beziehen Oberbreiteſtr. 14.

Freundliches Logis, T. Etage, 3 Stuben,2 Kammern, Küche nebſt Zubehör, per 1. April

1903 zu vermiethen.
Oarl Stürzebeehev.

Wegzugshalber iſt eine Wohnung, 2 Stub.
2 Kammern und Küche, n November oder

156 Jſpäter zu vermiethen, Preis
Brat

Weißenſelſer
iſt die 2. Etage zum 1. Jnnuar zu vermiethen.

Ein kleines Logis, paſſend für einzelne oder
ültere kinderloſe Leute, zu vermiethen und ſofort
oder ſpäter zu beziehen

Gotthardtsſtraſze 5, part.
Eine Wohnung, 3 Stuben, Kammer,

Küche und ſonſtiges Zubehör, zu vermiethen
und ſofort beziehbar. Max Steckner

Wiihelmſtraße 4
iſt die Parterre Wohnung, 8 Zimmer, Bade-
zimmer, Veranda, Garten, zu vermiethen und
ſofort zu beziehen. Näheres

Wilhelmſtraße l. Etage.
Bismarckſtraßge iſt die Parterrewohnung,

6 Zimmer nebſt Zubehör, Badezimmer u. Garten,zum 1. Detbhe zu vermiethen und von dieſem

Tage an zu e Br. G wallig.
Heu hafte Sehuung

Halleſche Straße 3 5 iſt per ſoſort oder

J. Januar 1903 für 650 Mk. zu vermiethen.Naheres Verwalter Kumtla.
r n r.W n n n ger

Weiſe Maner S iſt die Parterre Etage
und eine Manſarden- Wohnung ſofort zu ver
miethen und zu beziehen. Auskunft

im Laden Nr. 23.

A. M e a ZGotthardtsſtraßze iſt um Aſandehalber zu

vermiethen und 1. April 1903 zu beziehen.

SegenEine Wohnung, 1. Etage, Preis 18 Thlr.,
zu vermiethen nnisſtrafze 2.

Eine Keine Wohnung
an ruhige Leute für Mk. 200 zu vermiethen,
event auch mit Stallung

Meuſchauer Str. 6

St

Pferde Verkauf.
d o zu Merſeburg

Von heute ab ſtehen im „„hiüüringevr

G Stücls ſüngere zug
Ba

leichter Hchlag, zum Verkauf.
er

Da en rer
2 Wohnungen, zu 165 u. 200 Mk., zu ver

miethen und 1. October oder ſpäter zu en
Näheres Meunſchauer Straße 2

Möbl. Stube nebſt Schlaſzimmer
m zu beziehen Mätzerſtrafze 8, I.

Rämad enstrasse 5
die ParterreWohnung zu vermiethen und

April 1903 zu beziehen.
Geſchwiſter Steeknmer.

Wohnnung, 2 Stuben, 2 bis 3Kammern, z. 1. Jan

1903 geſucht. Offerten unter L 7 poft
lagernd Merſeburg.

Zwei Familienwohnungen, Stube, Kammer,
Küche und Stall, zu 35 u. 38 Thlr., ſofort
oder ſpäter zu vermiethen gr. Sixtiſtr. 9.

Wohnunmg,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
Waſſerleitung, Vorgärtchen, Preis 240 Mark,

October beziehbar. Näheres durch
O. Beuschkk I. Leunger Str. 4.

Oberaltenburg 5, hinter der Waſſerkunſt
iſt Parterre Wohnung, beſtehend aus s
Zimmern, mit Garten und reichlichem Zubehör,
r 850 Mark jährlich, zu vermiethen und

Oetober zu beziehen.

Lindenſtraße S iſt die 2. Etage zu ver
miethen und 1. April 1903 zu beziehen. Be
ſichtigung von 11 bis 2 Uhr.

Hskar Klappenbach.
Parterre Wohnung Halleſche Str. 33

beſtehend aus 4 Zimmern, 2 Kammern u. Zu
behör, iſt zu vermiethen und 1. October oder
I. Januar zu beziehen. Zu erfragen

Halleſche Straßze 36.
Das Parterre Logis im Hauſe Weißzen

felſer Straſze 5, ſowie die 1. Etage Weiſzenr Strafze 3 nd zu vermiethen und zum
October a. c. zu beziehen. Näheres

Markt 31 im Contor.
Kleine Wohnung ſofort zu vermiethen

Lauchſtädter Straße 20.
Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche

und Zubehör, 1. October der für ſpäter zu
vermiethen. Zu erfragen

gr. Ritterſtraßze 17, part.
I. Etage Clobigkauer Str. I zu ver

miethen und ſofort zu beziehen.

Wohnung, 2 Stuben, 3 Kammern, Speiſe
kammer, Küche und Zubehör, in der 2. Etage
zu vermiethen und Neujahr zu beziehen.

A. Speiser, Breiteſtraße 7.
Eine kleine Wohnung, für einzelne Perſon

paſſend, iſt zu vermiethen und Neujahr zu beziehen Seitenbentel 9
Gut möblirtes Zimmer

zu vermiethen Markt 16, II.
Eine Wohnung zu vermiethen und Neujahr

zu beziehen WMeuſchan Nr. 63,
Hoſwohnung, St., K, K., pt., für 40 Thlr.zu vermiethen und 1. Jannar 1903 zu beziehen

o Neunarkt 5e
Die 2. Etage Clobigkauer Str. 27 iſt

zu vermiethen und am 1. April n. J. zu be

ziehen. Kess el.Eine Wohnung, Stube, Kammer u. Küche,
mit oder ohne Werkſtatt, iſt am 1. Oct. zu
vermiethen und I. Januar zu beziehen

Johannisſtraſßze 8

Fteundlich gut möblirtes Zimmer

zu vermiethen Mälzerſtraſßze 4, I.
Möhblirtes Dimmer

zu vermiethen. Näheres
Oberburgſtraßze 6, im Laden.

Gut möhl. Zimmer
ſofort zu vermiethen Oberbreiteſtraßze 5.

Gut möbl. Wohunng
zu vermiethen Markt 24.

Wohnung, 2 Stuben, 1 Kammer, I Küche
nebſt Zubehör, zu vermiethen und 1. Januar
zu beziehen. Zu erfragen

Oelgrube S, im Laden.

Freundliches, gut möblirtes
Zimmer

zu vermiethen Poſtſtrafze S, part.
Freundliche, ſaubere Wohnung, beſteh. aus

2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
ſofort zu vermiethen. Näheres i. d. Exp. d. Bl.

Parterre Wohnung großze Ritterſtraße
(nach dem Damme) wegzugshalber zum 1 April
1908 zu vermiethen. Beſichtigung von 11 bis
2 Uhr.

Einzelne Parterre Stube mit Zubehör iſt
ſofort oder 1. Januar zu beziehen

Unteraltenburg 62.
Eine Familien Wohnung zu vermiethen und

ſofort oder ſpäter zu beziehen.
Desgleichen kann ein kleines Logis für ein

oder zwei Leute 1. Januar bezogen werden
Mühlberg Z.

Wohnung
Stube, Kammer u. Küche nebſt Zubehör, für
59 Thaler zum 1. Januar oder ſchon früher zu

beziehen. Zu erfr. Windberg 4, im Laden.
WMaſgerſtraße I iſt links das Parterre

Logis, beſtehend aus Stube, Kammer u. Küche,
für eine Dame paſſend, zu vermiethen u. ſofort
zu beziehen.

M I
iſt die erſte Etage zu vermiethen und ſofort zu
beziehen.

Junger Kauſmann ſucht per n

Gareon-Log
Off unter e an die Exped. d. Bl.

en
Gefl.
en

T Möbl. immer n vermiethen Guter
bürgerlicher Privatmittagstiſch

gr. Ritterſtraßze 4, I.

Mobl. Zimmer
und Schlafſtube, mit oder ohne Penſion, per
ſofort oder ſpäter zu vermiethen Markt 17.
Gut möhl Wohnung n. Schlafzimmer

ſofort zu beziehen Karlſtr. 27, II.

Garcon-Wohunng.
Eleg. möbl. Wohn und Schlafzimmer in

beſſerent, ruhigem Hauſe ſofort oder ſpäter zu
vermiethen Halleſche Str. 32, part.

Gut möblirtes Zimmerund Al m mit oder ohne Penſion per

1. October zu vermiethen. Näheres im Laden
Unteraltenburg 1.

9

e t zöblirte Zimmerund Wohnungen mit und ohne n auck

auf Tage un e n e m ſtraſze
ne mit altenb burg

Anftändige Schlafſtelle
offen Oelgrube 13, I.

v

AueZu Gunſten hülfsbedürftiger Krieger
Wittwen und Waiſen, ſowie des Kreis
Krieger Verbandes hierſelbſt ſollen im
Oetober d. J. mehrere Aufführungen (Recitation
und lebende Bilder) der Kurt von Rohrſcheidt-
ſchen Heldendichtung

Armin und Thusnelda
ſtattfinden.

Der Kreis Krieger Verband hierſelbſt iſt zur
Uebernahme der erforderlichen Vorarbeiten bereit
und wird die weiteren Bekanntmachungen recht
zeitig erlaſſen.

Wir bitten die Vereine, ſowie das ſonſtige

Publikum in Stadt und Land das genannte
Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen.

Merſeburg, den 20. September 1902.

Bartels, Landeshauptmann. Berger,Brauereibeſitzer. Beyling, Rittergutspächter,

Bündorf. Bithorn, Stiftsſuperintendent.
Blanke, Orisrichter, Creypau. Böhme,
Kriegsinvolid. Bohnſtedt, Oberregterungs
rath. Freiherr von Borcke, Amtsgerichtsrath.
von Boſe, Rittmeiſter a. D., Frankleben.
Brendel, Kauſmann. Delins, Paſtor.

Ebeling, Rechnungsrath. Eichardt,
General Com.Secretär. Gätjens, Landes
bauinſpector. Georg Goepel, Fabrikbeſitzer
Guſtav Graul sen.. Bauunternehmer.
Grempler, Lekrer. Grafd' Haußonville,
Landrath. Harzer, Buchhalter. Herbers,

General Jnſpector. Her ms, Jngenieur.
H ertel, Rentier. Heyne, Ortsrichter, Leuna.
Höpfner, Fabrikarbeiter. Graf v. Hohench al, Dölkau, Kammerherr u. Schloßhauptmann.

Hottenroth, Vahnmeiſt ter. Paul Juckoff,
Bildhauer. Junge, Rendant, Lützen.Jrgang, Rector Kaßner, Geh. Reg.Rath.

Keller, Lehrer. Kern, Bürgermeiſter Lauch
ſtädt. Klee Lehrer. Kirſchbaum, Reg.

Kanzliſt. Oscar Kühn, Eiſendreher.
Kuhfu Kanzleirath. Kurth, Oekonom.Lattermann, Poſtdirector. Le eder, Aich

meiſter. Lenze, Bürgermeiſter, Lützen.
Adolf Malpricht, Tiſchlermſtr. Meyer,
Reg.Secretär. Ne ub arth, Amtsvorſteher,

Wünſchendorf. Niele, Amtsvorſt., Starſiedel.
Nieter, Ober-Steuercontroleur. Nitz, Uhr
macher. Paſchke, General-Comm. Präſident.

Pleſſe, Landesrentmeiſter.
Frh. von der Recke, RegierungsPräſident.
Reinefarth, Obe.bürgermeiſter. Rohde,

Stadtrath. Scharf, Amtsvorſt., Dürrenberg
Schulz, CartonagenFabrikant. SchulzeSchuldirector. Sch nur pfeil, Buch hindert

Schurig, Witzſchersdorf.
Schrader, Bürgermeiſter, Schafſtädt

Schwengler, Bureaudirector. Seeger,
Bürgermeiſter, Schkeuditz Stöcke, Superint.,Niederbeuna. Vogel, Kreis Communalkaſſen

Rendant. Graf n Waldeck u. Pyrmont,
Rittergnisbeſitzer, Unterkriegſtedt. Welzel,
Kaufmann. Winckler, Landrath a. D.,

Generaldirector. Dr. W tte, Profeſſor.
Wrede, Geheimer Regi ungsRath. Zahn,
Sattlermeiſter. Zeitz, Gutsbeſ., Knapendorf.

von Zimmermann, Amtsrath, Benkendorf.
Gemäß dem früher veröffentlichten Aufrufe

zur Veranſtaltung einer Ehrung des An
denkens des Geheimen Sanitätsraths
r. Wriäebel ladet der unterzeichnete Aus
r zu einer am

Montag den G. Oetober,
abends S Uhe,

in der „Reichskrone“ hier ſtattfindenden

versammiung
alle Diejenigen ein welche zu der Sammlung
beigetragen haben. Daſelbſt ſoll über die Ver
wendung der eingegangenen Gelder Beſchluß
gefaßt werden. Alle, welche zu der Sammlung
beigetragen haben, wollen die mit dem Bildniß
des Verewigten geſchmückten Gedenkblätter in
der Redaction dieſes Blattes oder bei Herrn
Stadtrath Zehender oder in den Buchhand
lungen der Herren Stollberg und Pouch
unentgeltlich in Empfang nehmen Herr Stadt
rath Zehender r nim zur Geberverſamni-
lung noch B eDe G beden kblätter

25 Pfg für d
lung

c

Der unterzeichnete Verein eröffnet

Freitag den 3. October er-,
abencis 8 Uhr.

im an „Herzog Chriſtian einen neuen
Unt nkerricht (s-Curſus in der vereinfachten dent n Stenographie

e StolzeSchrey).
Honorar einſchl. Koſten für Lehrmittel 5Mk

Anmeldungen werden bei Beginn des Unter
richts erbeten.

Stenographen
Verein „Stolze“-

Amakeur
hotographenverein.

Heute Abend
Vewrs am wa l um g-

hold's Hestauration,
HeuteSchlachtefeſt.

röbelſcher
4 da ergarten.

Wegen allzugeringer Betheiligung ſehe ich

mich veranlaßt, bis auf Weiteres zu ſehliefzen.
Die geehrten Eltern die ſich für das Fortbe
ſtehen meines Jnſtituts intereſſiren und mir
ferner Zöglinge anvertrauen wollen, bitte ich
ſich vom 15. bis 20. October gefälligſt zu
me'den.

Lucie Schaeer. Leungerſtraße 1, II.
eHeirath

e

S

Gutsbeſitzer, 35 Jahr, Wittwer, Be
ſitzer eines herrlichen Gutes in Thüring.L von 200 Morgen Acker, Vermögen

X 4060 080 Mk., möchte ſich, a es ihman geeignet. Damenbekanntſchaft W

X mit einer gebildet. Dame,x Jahr, Vermögen 40-50 000 Werk
wieder verehel. Strengſte Discretion.
x Ernſtgemeinte Off. unter U h 6377
an KRiadolf Mosse, Halle a. S.

i 25 5 5Tüchtige Erdarbeiter
für Baggerbetrieb finden ſofort Be
ſchäftigung auf Bauſtellen be
Körbisvorf n. Bahnſtation Wernsdorf beiMerſeburg. Meldung bei Vetie rn

Suche zu Michaelis einen

e LehrlinBau r g. S
in anſtändiges, zuverläſſiges

Mädchen für Hausarbeit
findet am I. Ociober Stellung Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Einige junge Nädchen
können in meine heArbeitsſtube

e als Lernende
eintreten. Adolg Schäter,

Zum 1. October ein junges Mädchen als

Auftwartung
Kämmerex, Schmaleſtraße.

Cinen Lanfburſchen
ſuchen ſofort

Ha. Pfeſterkorn Co.Halleſche Str.

Suche zum baldigen Antritt ein zuoerläſſiges,
ſauberes Dienſtmädchen von 14—16 Jahren.

Mraun a. Loos
Gotthardtsſtraße 7.

Ein junges ehrliches Mädchen wird als

A rgr. Ritterſtraßze 12.

Maaehen

geſucht.

geſu cht

von au ßerhal u es Näh und Tanzſtunde

beſ. ſell, findet ſroß Penſion. Zu erfragen

de terfamilie, Stubenmädchen
Mädchen I hier und auswärts,8 Lendve onal f. ſehr gute Stellen

Hanriette r

erloren.
t.
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9 3 g6Fr. 19. ZBeilage zum „2Nerſeburger Corvreſporréerrf.
Verlag von Th. Nößner in Merſeburg. e

Schnitt Muſter zu Toiletten Konfektions und Wäſchegegenſtänden (auch nach Maß) aus feſtem Seidenpapier ſind gegen
Franko Einſendung von 80 4 1 Fre. per Muſter von dem Verlage dieſer Zeitſchrift zu beziehen.

Jeder Nackdruck, auch einzelner Hrtikel, wird strafrechtlick verkolgt.

Sorgfalt ausgeführt wird, ſo iſt er vollſtändig unſichtbar. Der obere Teil der
e Blouſentaille wird mit abſtechendem Seidenſtoff unterlegt, der durch die Stickereid d H d beit durchſchimmert. Jn gleicher Art iſt der Stehkragen geformt. Die Stickerei kann0 e Un n r S. entweder mit dem Stehkragenüberzug im ganzen geſchnitten werden oder es wird
e dieſer ſo den Figuren der Stickerei angepaßt, daß ſein Anſatz ziemlich unkenntlich

iſt. Die Oberſtoffvorderteile werden an den Kanten wie angegeben abgeſteppt
Fig. I. Zeſuchs- od. Theaterkleid und treten über die Stickereipaſſe. Zu beiden Seiten des mittleren Verſchluſſes

mit Sammtblouſe. Der Rock kann aus Cuch wird eine tiefe Falte eingelegt, ſo daß vorne in der Mitte eine breite Hohlfalte

oder Seidenſtoff ver geformt wird. Der breite Faltengürtel wird ausfertigt werden und dem Stoffe des Kleides geſchnitten. Die Aermeliſt aus geſchweiften haben anpaſſendes Futter, auf dem ſich der OberſtoffSwickelteilen zu in Form großer Schoppen bauſcht, und kleine anſammengeſtellt. Der paſſende Stickereiſtulpen. Der Rock iſt glatt undJnnenrand wird mit kann aus einem Vorderblatte und zwei rundenirgendeiner Batiſt J Bahnen oder aus geſchweiften Zwickeln zuſammenoder Bandgarnitur 8 geſtellt werden. Material: 6—-7 Mtr. Tuch.
verſehen. Die S SBlouſentaille hat an S Fig. 5. Weſuchs- oder Straßenkleidpaſſendes Futter, das e aus Tuch oder Fibeline. Das Kleid hat keinenvorne in der Mitte mit V fremden Aufputz, ſondern wirkt durch die Art derHaken ſchließt. Der Anwendung des Stoffes ganz eigenartig vorOberſtoff tritt, wie die D nehm. Die Blouſentaille wird auf anpaſſendemVorderanſicht angiebt, f Futter aus ſchräg geſtellten Blenden zuſammenbis zur Achſel und z geſtellt. Selbſtverſtändlich iſt zur AusführungSeitennaht über und iſt hier mit Druckknöpfen e des Kleides die größte Sorgfalt notwendig

oder Sicherheitshaken angefügt. Er iſt an Die einzeln übereinandergelegten ſchrägfädigen
Vorder und Rückenbahnen in je eine breite S Blendenſtreifen werden in einiger EntfernungHohlfalte einzulegen, der ſich an beiden Kanten vom Rande einige Male mit Seide abgeſteppt
noch gegenſeitige tiefe Pliſſefalten anſchließen. e und ſchließen, unabhängig von dem ſich mitWie aus der Abbildung erſichtlich iſt, e Haken verbindenden Futter,werden dieſe Faltenkanten am oberen Teile mit Knöpfen und Knopflöchern.mit drei untereinander geſetzten Vierecken J Die ſpitze Paſſe, die dieaus Spitzen oder Stickerei niedergehalten, Blendenreihen abſchließt, wirdſo daß die Falten nur am unteren Teile t mit parallelen Steppnähtenwie angegeben ausſpringen. Auch die 7 bedeckt und ſchließt ebenfallsAermel ſind am oberen Teile mit S mit Knöpfen. Der ſchmaleSpitzenvierecken verziert, deren letztes S Gürtel wird dem Taillenden Ausgangspunkt der ausſpringenden e rande aufgeſetzt. VomFalten bildet. Kleine, mit Appli S 5 Jnnenrande des Gürtels reichencationsfiguren beſetzte Stulpen i Spangen auf die Blenden-ſchließen die Schoppenärmel ab. e reihen, die hier angeknöpftDer Gürtel iſt aus Satin Liberty werden. Die Aermel beſtehenoder Sammt geſchnitten und ſchließt S aus Blendenepaulettein, die mitſeitlich mit einigen Fiernadeln. Spangen beſetzt ſind, und weitenMaterial: 2 bis 5 Mir. Cuch oder h Schoppenteilen, deren Abſchluß6—7 Mtr. Seidenſtoff zum Vock, e aus drei Blenden zuſammens Mtr. Sammt zur Blouſen in geſtellte Stulpen geben. Dertaille. 1 19 l S d Rock hat eine ziemlich langee Paſſe, die in Art der TailleFig. 2. Theater oder S e aus entſprechend geformtenBeſuchskleid aus hellgrauem S Blendenteile zuſammengeſtelltTuch. Die mit anpaſſendem wird. Der untere VockteilFutter verſehene Blouſentaille d D. wird entweder ſehr rund getritt unter den Rock. Sie S ſchnitten oder aus gezwickeltenſchließt zuerſt in der Mitte des S S e Bahnen hergeſtellt, ſo daß eranpaſſenden Futters mit Haken, e S in tiefe Falten auffallen kann.dann tritt die Stickereipaſſe bis S e Der Rock hat eine Grundzur Achſel über, wird hier mit S form aus Taffet, die mitkleinen Haken feſtgehalten, und S n einem rundgeſchnittenen Vohierauf erſt verbinden ſich die W lant beſetzt iſt.beiden Kanten der Vorderbahnen Smit kleinen Druckknöpfen. Wenn z Material: 6--7 Meterder Verſchluß mit der nötigen j. Theatkerkleid mit Tuchrock u. Sammtblouſe. Fig. 2. Zeſuchs u. Theaterkleid. doppeltbreiter Stoff.



Fig. 4. Weſuchskleid aus Taffet oder Voile. Der Rock iſt glatt und wird am oberen Ceile, ſtatt
in Hüftenzwickelchen genäht zu werden, zu ſeichten Säumen abgeſteppt, deren Form man auf dem Körper
oder auf einer Büſte beſtimmt. Der Verſchluß des Rockes geſchieht rückwärts in der Mitte, wo die Säunchen
zuſammentreffen mit Druckknöpfen. Die Blouſentaille hat anpaſſendes Futter und tritt unter den Vock. Sie
ſchließt zuerſt vorne in der Mitte mit Haken, und hierauf tritt das Faltenplaſtron aus Mouſſelinechiffon über,
die Haken deckend. Es iſt am oberen Teile in Form dreier Schöppchen eingereiht und bauſcht ſich mit den
Vorderteilen der Blouſe. Dieſe ſind am Paſſenteile in ſchräge Säumchen abgenäht. Den Abſchluß dieſer
Säumchenbahnen geben feſtonnierte Streifen aus gleichem Stoff, die in Form eines Figarojäckchens anzu
bringen ſind und deren große, mit abſtechender Seide geſchlungene Sacken mit geſtickten Tupfen verziert
werden. In gleicher Art ſind die Aermel zuſammengeſtellt. Jhr Oberſtoff wird am oberen Teile feſtonniert
und geſtickt und ſchließt die in Säumchen abgeſteppten Epauletten ab, um unten mit einem kleinen anpaſſenden
Manſchettchen zuſammengehalten zu werden. Der Gürtel, der nur für ſchlanke Damen Anwendung finden
darf, wird an der unteren Kante feſtonniert. Material: 12—14 Mtr. Taffet, Mtr. Mounſſelinechiffon.

Fig. 5. ZBeſuchskleid aus ſchwarzem Taffet. Den Anſputz des einfachen, vornehmen Kleides,
deſſen Machart ſich auch für ſtärkere und junge Damen eignet, geben aus demſelben Stoff geformte Facken
leiſten, die durch entſprechendes Einbiegen des Stoffes erzielt werden. Dazu hat man den Gerſtoff der
Taille nach genauer Probe auf Organtinunterlage zu heften. Hierauf bezeichnet nan mit Heftſtichen genau
die Form des Aufputzes, beziehungsweiſe die beiden Kanten, die die à jour-Nähte abſchließen, ſchlitzt den
Stoff entſprechend ein. biegt ihn um und führt nach erfolgtem Anheften der Kanten und ſorgfältigem
leichtem Plätten die à jour-Verzierung mit Cordonnetſeide aus. Die vordere Hohlfalte kann ſeparat aufge

ſetzt werden und
219 wird mit dem ſich

nach rückwärts
überhakenden

Stehkragen nieder
gehalten. Sie deckt

i iete ig. 6, Zlouſenkailke aus wei em Caffet mitzu bewerkſtelligen 5 ſchwarzen Sammtbändern. ß

den Verſchluß der eBlouſentaille. Die
Stulpen der

Schoppenärmel ſind in gleicher Art mit à jourVerzierung verſehen und
an das Futter angebracht. Der Oberſtoff bauſcht ſich wie angegeben bis
zum Ellbogen. Auch der Rock iſt mit à jour-Verzierung ausgeſtattet, die
in angegebener Art angebracht und in der gleichen Weiſe wie an der
Blouſentaille ausgeführt wird. Material 10 Mtr. Taffet.

Fig. 6. Blouſentaille. Die Blouſentaille wird auf anpaſſendem
Hutter hergeſtellt. Der Oberſtoff iſt in gleichmäßigen Entfernungen der
Länge nach in je drei Säumchen abgenäht und ſchließt mit einer Druck
knopfleiſte. Der breite Achſelkragen kann allenfalls zum Abnehmen ein
gerichtet ſein und iſt mit Stickereieinſätzen begrenzt, zwiſchen denen parall le
Sammtbänder geſpannt ſind. Die Schoppenärmel haben unterſetzte, mit
Sammtbändchen überſpannte S
Das runde Plaſtron kann allenfalls
durch ein anderes vertreten werden.

Fig. 72. Morgenkleid aus
leichten Wollſtoff mit gaufrierten
Bahten, die mit einer mit Druck
köpfen beſetzten Leiſte ſich verhin
den. Der breite, doppelte Achſel
kragen aus abſtechender Seidenlein
wand iſt an ſeinen Kanten feſton
niert und mit Cupfen beſtickt; die
Schoppenärmel ſind in gleichartige
Stulpen gefaßt. Kleines Plaſtron
aus Seidenleinwand.

Fig. 8. Häkelarbeit. Mit
crèmefarhenenn Garn 50 hä elt
nan auf einem Anſchlage von 82
Luft. (Luftmaſchen) hin und zu
rückgehend Tour. s M. übg.
Maſchen übergangen) 1 St. (Stäb
chenmaſche, 2 Muſtr. d. F.)
Muſterſätze des Fonds, j Muſtr.
K. F. d. ſ. 2 Luftm. 1 St. in die
drittnächſte M.) 3 St. 5 Mſtr.
d. F., 4 St. Muſche (d. ſ. 5St.
in die nächſte M. der 1. dieſer
5 St. angeſchlungen), dann 4 St.
in die folgenden 4 M. 5 Muſtr.
d F. 8 St. Muſtr. d. F.
5 St., 1 Muſche, 5 St., s Muſtr.

d 6 St. 2. Tour: 5Luftm., St. überg., 7 St. in
reſp. um die folgenden
5 M., 5 mal bwechſelnd
2 Muſtr. d. F.,9 St. dann

Müſtr. d. F. 5 St. 6
Luftm.,2 St. überg., 4St.,
Muſtr. d. F., 1 St. um
die folgenden 3
Luftin. 3. Cour:
3 Luftm., St., um
d. 2 t.Muſtr.d. F.,
2 St. je

(Ketten
maſche) in
die 5. und
4. der näch

e ſten 6S S Luftur, 1i s. Fußfreies Herbſtkleid aus leichtem Tuch s
mtt geſteppten Blenden für ſchlanke Damen. Muſtr.d.F.,

S S Muſche Fig. 72. Morgenkleid aus gaufriertem Voile.S



l Mnſtr. d. F. S St. Muſche, 5 St. Muſtr d. 6 St.
4. Tour: I Luftm., s derſelben übergangen, 7 St., 2 Muſtr. d. St
5 Luftm., 1 f. M. (feſte Maſche), um die nächſten 5 Luftm., 5 Luftm., je
St. in die viertnächſte St. und die folgenden i5 M., 5 Muſtr. d. F. um die
nächſten K. der vorigen Tour und Luftin. der 3. Tour grefend 3 St., dann
2 Müſtr. d. F, 1 St. Cour: 8 Luftm., 1 St., J Muſtr. d. F. S S
6 Luftin., 2 St. überg., 4 St., 4 Muſtr. d. F., 4 St., Muſche, 8 St., 2 mal
abwechſelnd s Luftm., 1 f. M. um den nächſten Bogen, dann 5 Luftm., 5 St.
überg. 8 St. Muſche, 5 St., 5 Muſtr. d. F. 6 St. in die folgenden 6 M.

6. Cour: 11 Luftm., 8 derſelben überg., 7 St., 4 Muſtr. d. S 9 St.
5 mal abwechſelnd 5 Luftm., f. M., dann 5 Luftm., 3 St. überg., 10 St.
4 Muſtr. d. F., 2 St., je K. in die 5. und 4. der nächſten 6 Luftm., 1 St.
überg., 5 St. 1 Muſtr. d. F., St. 7. Cour: 3 Luftm., 1 St., 2 Mußr.
d. F. 5 St., 5 Muſtr. d. F., 6 St., 4 mal abwechſelnd 5 Luftm., ſ. M.
dann s Kuftm. 5 St. überg, 7 St 5 Muſtr. d. F. 6 St. 8. Tour;
i Luftm., s derſelben überg., 5 Muſtr. d. F., 6 St, 2 mal abwechſelnd
s Luftmaſchen., j f. M., dann 5 Luftm., z St. um die nächſten 5 Luftm.,
2 mal abwechſelnd 5 Luftm., f. M., dann 5 Luftm., 5 St. überg., 2 St.
s Muſtr. d. F. 5 St. 6 Luftm. 4 St., Muſtr. d. F., 1 St. 9. Cour:
4 St. Muſtr. d. F., 6 St., 5 Luftm., 2 St., überg. Cuftm., St. Muſtr. d.
F. 25t., 2 K. s St., 2 Muſſtr. d. F., 6 St., 2 mal abwechſelnd s Luftm., f.
M., dann s Luft je 1 K. in die 5. der nächſten 5 Luftm. und in die folgenden
9 M. 2 mal abwechſ. 5 Luſtm., f. M., dann 5 Luftm., 5 St. überg. 7 St.
5 Muſtr. d. F. 6 St. 10. Tour: 3 Luftm., St. überg. 5 St. 5 Muſtr.
d. F. 6 St. 2 mal abwechſ. 5 Luftm., 1 f. M., dann s Luftm., je 1 St. in
die 5. der nächſten 5 Luft. und in die folgenden 6 M., 2 Luftin., 2 St.
überg., 7 St. 2 mal abwechſ. 5 Luftm., 1 f. M., dann 5 Luftm., 5 St.
tiberg 7 St. 2 Muſtr. d. F, 8 St. 2 Muſtr. d. F. 1 St. U. Tour:
s Luftm., St. Muſtr. d. F., 4 St. 6 Luſtm. 4 St., 2 Muſtr. d. F.
6 St. 2 mal abwechſ. 5 Luftm., f. M., dann 5 Luftm., 5 St. überg. o St.
2 mal abwechſ. 5 Luftm., f. M., dann s Luftm., je 1 St. in die 3 der nächſten

s Luftm. und in die folgenden 6 M., 5 Muſtr. d. F., 6 St. 12. Tonr:
Luftin., 5 St. überg., 1 St., 5 Muſtr. d. F., 6 St., 2 mal abwechſ. s Luftm,

f. M., dann 5 Luftm., 5 St. überg.,
St. 2 mal abwechſ., 5 Luftm., f.

M., 5 Luftm. je St. in die 3. der
nächſten 5 CLuftm. und in die fol
genden 6 M., s Muſtr. d. F., 1St.,
2 K. 1Muſtr. d. F. I St.Tour: s Luftm., St.
Müſtr. d. F. 5 St. 5 Muſtr. d. S
6 St. 4 mal abwechſ. 5 Luftm.,
f. m. dann s Luftm, St. 5
Muſtr. d. F., 6 St. 14. Cour:
s Litftm. 5 St. überg., 7 St., 4
Muſtr. d. F., 9 St. s mal abw
5 Luftm., 1 f. M., dann 5 Luftm.,

5

5

Fig. 5.

Fig. 8. Häkolarbeit.

Weſuchskleid aus ſchwarzem Caffet.

4 St. KMuſtr. d. F. St. S 16. Tour: 5Luftm., St.
Muſtr. d. F. 2 St 2 5 St. Muſtr. d. F, 4 St.,
1 Muſche, 8 St., 2 mal abwechſ. 5 Kftin., 1f, M. 5 Lftm.,
8 St. Muſche, s St., s Mſtr. d. F. 16. Tour: 5 Cftmi., 3 St.
überg., 7 St. 2 Muſtr. d. F., 15St., 5Cftm. f. M., s Luftm.,
15 St. 5 Muſtr. d. F., 5 St., 2 Muſtr. d. F., St. 17. Cour:
s Luft. St., 1 Muſtr. d. F-,
4 Müiſtr. d. F., St. Müuſche, 4 St., J Muſtr. d. F., 6 St.,
2 Luftm., je 1 St. in die 5. der nächſten s Luftm. und in die
folgende 6 M. Muſtr. i. F., 4 St. 1M., 5 St., j Muſtr. de
6 St. 18. Cour: Luftm., s derſelben überg., 7 St.
5 mal abwechſ. 2 Muſtr. d. F., 9 St., dann 4 Muſtr. d. F.,
2 St., 2 5 St., 1 Muſtr. d. F., St. 19. Cour: 3 Luftm.,

5 St. 6 Luftm, 4 St.,

Munſtr. d. P St.
s Muſtr. d. St.x Muſche, 4 St., 2 mal
abwechſ. 5 Muſtr. d. F.,
5 St. dann 1 Muſche,
5 St. 5 Muſtr. d. F.,6 St.
S 20. Cour: N. Luft.
s Derſ. überg. 7 St.
4Muſtr. d. F., 9 St. 7 Muſtr.

d. F. 9 St. 7 Muſtr. d. F.
n St. 4 Muſtr. d. 3 St.
6 Luftin., 4 St., Muſtr. d.
F., St. 21. Cour 5
Luftin. St., Muſtr. d. F.,
2St.,2 K., s St., 4Muſtr.
d. F. St., Muſche, St.
2 Muſtr. d. F. St. Muſtr.
d. S St. 2 Muſtr- d. F.

St. W Muſche, 5 St.
kuſtr. d. F. 22. Tour:

Luftm., 8 derſ. überg.,
St. 2Muſtr. d. S

s Müſtr. d F. 9 St. 2 mal
abwechſ., Muſtr. d. F.,
6 St., dann 1 Muſtr. d. F.,
9 St S Muſtr. d. F.
S Muſtr. d. F. St.
23. Cour: 5 Luftm. 1St.,
Muſtr. d. F., 5 St., 6 Luft
maſchen, 4 St., 4 Muſtr. d.
F., 4 St. MNuſche, 4St.,
2 mal abwechſ. 5 Muſtr. d.
F., 5St., dann Mu ſche
S St 2 Muſtr. d. F. 9
2 Müutſtr. d. 6 St.
24. Cour: 5 Luftm., 5 St.
überg., 7 St., 2 Muſtr. d. F.,

St. Str. d. F., 9 S.
2 mal abwechſ. Muſtr. d.
F., 6 St., dann Muſtr. d.
J 95t 4Muſtr. d. F.
2 St. 2 K. 5 St., Muſtr.
d. F., St. 25. Tour:
3 Luftin., St., 2 Muſtr. d.
F. S S. 8 Muſtr. d. F. 4
St. Maſche., 4St., Muſtr.
3St., Mſtr. d. S., 30t., M.
d. F. 3 t. 1Muſche, 5St.,
5 Mſtr. d. F., 6 St.
26. Cour: 5 Luftm., 3 St.

o

u



überg. 7 St., 4 Muſtr. d. F. 9 St., 7 Muſtr. d. F., 9 St.,
4 Muſtr. d. F., 3 St., 6 Luftim., 4 St., 1Muſtr. d. F.
St. 27. Cour: 3Luftm., 1St., Muſtr. d. F., 2St.,
2 K., 5 St., 4 Muſtr. d. F. und dementſprechend weiter.
Am ZFackenrand der Spitze beginnend: 1 dop.
(doppelte) St. um den nächſten Bogen 1 P. (Picot d.
ſ. 4 Luftm., 1 f. M. in die letzte doppelte St.),

dopp. St. um denſelben Bogen, nach einmaligem

Für
5 Haus

Seidene Blouſen zu reinigen. Einige
Kartoffeln werden geſchält, in ganz feine Scheiben
geſchnitten und abgeſpült. Dann gießt man ungefähr
einen Liter kochendes Waſſer darauf und läßt es
ſtehen, bis es abgekühlt iſt. Von dieſem Waſſer
nimmt man ſo viel wie man nötig hat und gießt
nun eine gleiche Menge Weingeiſt hinzu. Mit dieſer
Flüſſigkeit reibt man mittels eines Schwammes die
Blouſen gut ab und wenn halb trocken, bügelt man
ſie auf der Rückſeite mit einem nicht zu heißen Eiſen
behutſam. Auf dieſe Weiſe laſſen ſich Blouſen, ſei
dene Röcke ec. in den zarteſten Farben reinigen,
ebenſo kann man Sammt mit dieſer Flüſſigkeit
ſäubern.

Roſafarbene Kleider und Bluſenaufzufriſchen. Mancher Hausfrau wird es ge
wiß angenehm ſein, ein Rezept zu erfahren, wie man
roſa Kleidungsſtücke, welche oft ſchon nach der erſten
Wäſche ihr friſches Ausſehen verlieren, auf höchſt
einfache billige Weiſe auffärbt. Man kaufe ſich für
zwanzig Pfennig Arlkermes, in jeder Droguerie er
hältlich, füge hiervon einige Tropfen dem Spülwaſſer
bei, wodurch dasſelbe eine ſchöne bläulichroſa Farbe
erhält. Jn dieſem Waſſer laſſe man die Kleider
eine kurze Zeit liegen, wringe ſie dann ſchwach aus
und trockne ſie an ſchattiger Stelle. Der Erfolg
iſt ſehr befriedigend.

Das Se ſhnerder der Roſen.
Beſchneiden der Roſen beachte man folgendes: Eine
jede ſtark rankende Sorte, ob ſie Theeroſe oderRoigetteroſe iſt, darf nicht kurz geſchnitten werden;

ſonſt ſchneidet man das Blüthenholz weg, und ſie

Beim
Mohrrüben,

Eſtragon,

Schmalz dunkelgelb geröſtet, eine

Abſchürzen St. um den folgenden Bogen, dann die
oberen Glieder der dopp. St. abgeſchürzt, 1 P., 1dopp.
St. um den Bogen, um welchen die letzte St.
greift, um die nächſten 5 Luftin. 1St., Luftm.,
4 je durch Picot getrennte doppelte Stäbchen um
die folgenden 5 Luftm., 5 je durch 1 P. getrennte
dopp. St., dann um die drei Luftm. an der Facken
ſpitze 2 durch 1 P. getrennte St., um den nächſten

Bogen, 5 je durch P. getrennte dopp. St. um den
folgenden Bogen, 4 je durch P. getrennte dopp.
St. und nach Luftm. noch 1dopp. St., vom
wiederholt, jedoch hat man in der nächſten und jeder
zweitfolgenden Wiederholung die 2 durch P. ge
trennten St. an der Fackenſpitze fortzulaſſen.

Haus und Familie.
treibt, anſtatt zu blühen, nur neues Holz. Dagegenwerden alle ſchwach und kurzwüchſigen Roſen kurz

geſchnitten, weil dieſe am friſchen Holze blühen.
Wächſt die Roſe ſehr ſtark, dann dürfen bloß die er
frorenen oder ſchwarz gewordenen Spitzen, ſowie das
dünne Holz, das nicht fähig iſt, eine Blüte zu
tragen, herausgeſchnitten werden. Hierbei iſt einige
Rückſicht auf die Form der Krone zu nehmen und
zuweilen mancher Trieb bogenförmig nach unten zu
binden, wodurch er noch mehr zum Blühen gereizt
wird.

Unkraut auf abgeernteten Gemüſebeeten. Man laſſe abgeerntete Beete ja
nicht unbeachtet liegen und von Unkraut überwuchern.
Letzteres breitet ſich nicht nur allein ſehr aus und
zehrt den Boden aus, ſondern bringt auch noch eine
Menge Samen, der nun ausfällt und auf Jahrehinaus das Land verunreinigt.

Saure Ku ttelftege, Die Kutteln werden
rein geputzt, in Salzwaſſer weich gekocht, abgegoſſen
und in kaltem Waſſer abgeſchwenkt; wenn ſie abge
laufen ſind, werden ſie fein nudelartig geſchnitten.
Dann wird Löffel Zucker mit zwei Löffeln

zerſchnittene Zwie
bel und 3 große Kochlöffel Mehl dunkel gebräunt
hineingegeben, mit Fleiſchſuppe, dem nötigen Eſſig,
Pfeffer, Salz, Lorbeerblatt und Citrone angerührt
und mit den Kuttelflecken noch eine halbe Stunde
aufgekocht.

Filet a la Neapoltaine. 10 Perſonen.
12 bis 2 Stunden. Ein abgelegenes, gehäutetes
Rinderfilet wird zwei Tage in einer Marinade von
etwas Weißwein, Citronenſaft einigen Löffeln Pro
vencerOel, mit zwei geſchnittenen Zwiebeln, zwei

zwei Schalotten, einer Paſtinakwurzel,
einem Lorbeerblatt, mehreren Stielen Peterſilie und

Pſefferkörnern und Gewürz gebeizt. Vor
Gebrauch abgetrocknet, brät man es mit reich

ein

dem

gedünſteten Trüffelſcheiben,
geſchmorten,

zer Art.bekannter Weiſe vorbereitete, in Salzwaſſer weich ge

ſtücken belegt,

34 Stunden.
224 Kilo löſt man die Filets, ſchneidet das Fleiſch

Waſſer,

licher Butter in der Pfanne, kocht währenddeſſen 250
Gr. Reis mit BouilloButter und Salz weich, ſtreicht ihn s Unterlage
auf eine ovale Bratenſchüſſel,
quirltem Eigelb,
legt das in S

on aus Liebigs Fleiſch-Extrakt,

bepinſelt ihn mit ge
läßt ihn im Ofen goldgelb backen,

cheiben geſchnittene und wieder zuſam
mengeſetzte Filet darauf, garniert es mit in Wein

Oliven und in Butter
mit Liebig's Fleiſch-Extrakt und etwas

Zucker glacierten kleinen Zwiebeln, eine Tomatenſauce
beſonders dazu reichend.

Mehlſpeiſe. Man kocht 4 Pfund Mehl
mit Milch zu einem ſteifen Brei, rührt 4 Pfund
Butter (die aber nicht ſalzig iſt) zu Sahne, giebt

Pfund Zucker und abwechſelnd 2 ganze Eier,
6 Eigelb, in den Brei und abgeriebene Citronenſchale,
zuletzt den Schnee der Eier dazu. Die Maſſe bäckt
man in einer geſchmierten Form 124 12 Stunde.
Sie gerät immer, nur muß man nicht allzu viel
rühren, wenn der Schnee eingethan iſt, ſie auch bald
in den Ofen bringen. Dazu kann man Fruchtſaft
geben.

Gebackener Blumenkohl auf Schwei
10 Perſonen, I Stunden. Der in

kochte Blumenkohl wird, mit der Blume nach oben,
in einen Backnapf gethan und ſtatt der Butterſauce
mit folgender Miſchung übergoſſen: Ein viertel Liter
guter ſaurer Rahm wird mit einigen Eigelben und

Theelöffel Liebig's Fleiſch-Extrakt gequirlt, mit
ein wenig Mehl und geriebenem Schwarzbrot ver
rührt über den Blumenkohl gefüllt, den man darauf
mit Parmeſankäſe beſtreut und mit kleinen Butter

im Ofen goldgelb backt.
Zander auf Matroſenart. 10 Perſonen.

Von einem Zander im Gewicht von

in paſſende Stücke und macht dieſelben kurz vor dem
Anrichten, in Butter gebraten, gar. Die Fiſchgräten
werden zerhackt, nebſt dem übrigen Abfall mit etwas

einem halben Theelöffel Liebig's Fleiſch
Extrakt, Wurzelwerk, Gewürz, Salz und Citronen
ſchale zu einem kurzen Fond verkocht, der, durch
ein Sieb gegeben, mit einigen Löffeln braunem
Schwitzmehl verrührt, mit Sardellen- Eſſenz abge
ſchmeckt wird. Jn dieſer Sauce werden die Fiſchſtücke
einmal aufgekocht und mit Champignons garniert
auf den Tiſch gegeben.

Ouadraträſel.

Die wagerechten und ſenkrechten Reihen ergeben
gleiche Worte.

1. Weiblicher Vorname.
2. Eine Dichtung.
3. Weiblicher Vorname.
4. Bibliſcher Name.

Dreiſilbige Charade.
Fließend durch Italiens Auen,
Kannſt Du dort das Erſte ſchauen.
In den Arfa bis zum Kern
Kriecht das Zweite gar zu gern.
Nimmſt das Ganze Du ins Haar,
Glänzt es wie die Sonn' fürwahr!

ü r die kleine Welt.
Gegenſaßrätſel.

Welchen bekannten T
man die Anfangsbuchſtaben der Gegenſätze zu

ſammenſetzt von „Onkel, niedrig, rund, unten,
klug, unten, arm, Fuß, unrein, ja, hügelig, unrein“
und an einer Stelle noch einen zuſammengeſetzten
Buchſtaben einfügt.

Dichter erhält man, wenn

Amſtelkräkſel.
Fahne, Mieter, Ferien, Suez, Sigle, Geſang,

Lech, Poſen, Hobel, Traun, Ernſt, Lorch, Jhna.
Jedes Wort iſt durch Umſtellung der Buch

ſtaben in ein neues Wort zu verwandeln So
dann ergeben die Anfangsbuchſtaben der neuen
Worte eine niederländiſche Stadt.

Homonym.
Gefängnis iſt's und Spielfigur
Und macht ſich dienſtbar die Natur.

Drei Scherz-Rätſel.
Wo ſitzt der Haſe am feſteſten?
Was iſt ſchlimmer, als ein böſer Bube?
Wann iſt der Vogel e ein Virtuoſe?

S

KopfFauſchrätſel.
Mit „H“ bin ich ein Schutz fürs
Mit „R“ hat Rieſen man benannt,Mit D ſchätzt man im Winter mich,
Wer es mit „K“ iſt, beſſ're ſich.

Land,

Vor ſehrätſet
Lachs, Sand, Oder, Haſt, Saft, Aehre.

Die Anfangebuchſtaben obiger Wörter ſind durch
andere zu erſetzen, ſo daß ſie, jedoch in anderer
Reihenfolge, den Namen eines Dichters ergeben.

(Auflöſungen folgen in nächſter Nummer.)

Auflöſungen aus letzter Lummer.

Röſſelſprung:
Im Leben gilt der Stärke Recht,
Wer nicht gebieten kann, iſt Knecht

Füllrätſel: gehen Ella, Vpſilon, Erlkönig,
Robert, Wernburg, Erfurt, Elſa Fobengrin)Regimentstochter Weyerbeer. Wandel
ratſel Kind, Rind, lind, ſind. Silbenrätſel:

1. Abdul Hamid
KRmazonenſtrom
Gochinchina
Hohenlohe

5 Engelburg
z. Neapel.

Tauſchrätſel: Sund, Ceder, Haſe,
Lieder, Laſt, Welle, rund Schiller.e re Der Buchſtabe „r“.

Für die Redaktion verantw.: Jenny Kreſſe. Charlottenburg. Gedrckt ind erausge geb. v. John Schwerins Derlaz Aktie t efellſch. Zerlit O., Holzmarktſtr. 4
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